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Die » Nachrichten' ersä einen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage. V-jähr»
lich erAbonnementspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 ^ 27
Man abonniert bei allenPost-
anstalten , Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.
k«rn«prvei>»nsckluss dir , 4S,

Nachrichten
Inserate findendiewirksamU
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pr«

Zeile 15 sonstige 20

Iunomrn-Iü »«hmksttllku:
Oldenburg: Annoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten,
straße l , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Unnoncen-Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen._ _
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'

Ol-enlmrs . Vimstaq. - e» 14 Mnl 1904.' XXXVIII . Z«»rq«»,

Hierzu zwei Beilagen.

TagesrundschlM.
Das Kaiserpaar wohnte Sonntag der Ruderregatta in Griinau

bei und gestern dem Hoppegarten -Rennen mit dem Kronprinzen.
»

Der Kaiser besichtigte gestern die Feldartillertc -Abteilung für
Südwestasrika.

*
Generalleutnant v. Trotha ist in Swakopmund angekommen.

»
Dem Reichstage wird der Nachtragsetat für Südwestasrika nicht

vorgelegt werden .
*

Gestern wurde der Internationale Frauenkongreß in Berlin
eröffnet.

*

In der Mirbach -Angelegenheit der Pommernbank ist noch keine
Aufklärung erfolgt. *

Der Schweizer Bundesrat wählte den Wiener Gesandten
Dr . de Claparede zum außerordentlichen Gesandten beim Deutschen
Reiche. *

Der Schulantrag soll alsbald dem Preußischen Abgeordnetenhause
vorgelegt werden, ehe die Nationalliberalen dem Druck der öffentlichen
Meinung nachgeben.

* . *

Dem Vernehmen nach nimmt der Großherzog auf seiner
„Lensahn" an der Kieler Woche teil.

Der „ Schulantrag ^ im preußischen
Aögeordnetenhaule.*)

i.
Preußen , der führende Staat im Deutschen Reiche , hat

es bekanntlich noch nicht zu einem Gesetze gebracht, welches
das Volksschulwesen regelt. Mehrfache Anläufe führten zu
keinem Resultate ; einem liberalen Gesetze setzen die Konser¬
vativen den zähesten Widerstand entgegen, und dem Versuche
des Kultusministers v. Zedtlitz-Trütschler, ein reaktionäres
Schulgesetz durchzubringen, widersetzten sich mit Erfolg alle
Freunde einer freiheitlichenWeltanschauung. Inzwischen ver¬
sucht die Regierung, die schreiendsten Uebelständedurch Spezial¬
gesetze zu beseitigen; Kultusminister Bosse ist es gelungen, das
Lehrerbesoldungsgesetzin den sicheren Hafen zu bringen. Aber
der vollen Durchführung der Bestimmungen des Besoldungs¬
gesetzes ist der Umstand hinderlich, daß die Schulunter¬
haltungspflicht noch nicht geordnet ist. Manche Schul¬
verbände (Schulachten in unserem Sinne ) sind an der Grenze
der Leistungsfähigkeit angelangt, sie können nicht die unzu¬
länglichen Gehaltssätze der Lehrer erhöhen, nicht die erforder¬
lichen Neu- oder Umbauten von Schulhäusern ausführen,
weil sie eine stärkere Belastung nicht zu tragen vermögen.
Namentlich im östlichen Teile der Monarchie bilden die großen
Güter eigene Bezirke für sich und zahlen nicht zu den Schul¬
lasten ; immerhin sind doch die Latifundien, trotz gegenteiliger
Versicherung ihrer Besitzer , die leistungsfähigsten Schultern;
wenn sie den armen Schulverbänden angegliedert würden,
so wäre der Uebelstand beseitigt.

Von allen Selten gibt man zu , daß der Erlaß eines
Gesetzes zur Regelung der Schulunterhaltungspflicht eine un¬
abweisbare Notwendigkeit ist, und trotzdem ist es eine Riesen¬
arbeit , das Gesetz bei der Zusammensetzung des Abgeordneten¬
hauses durchzubringen. Dazu kommt noch der Umstand, daß
auch das Herrenhaus ein gewichtiges Wort milredet. Das
Schulunterhaltungsgesetz ist durchaus notwendig, die
ausschlaggebenden Parteien , die Konservativen und das
Zentrum , erkennen dies auch an, sie wollen aber diese Zwangs¬
lage benutzen , um den konfessionellen Charakter der
Volksschule gesetzlich sestzulegen. Dw in manchen
Gegenden vorhandenen Simultanschulen, in denen pro¬
testantische und katholische Kinder gemeinsam unterrichtet
werden — nur der Religionsunterricht wird für jede
Konfession besonders erteilt, — sind den Konservativen und
dem Zentrum ein Dorn im Auge; diese Parteien wollen, daß
der Religionsunterricht nicht nur der Mittelpunkt des ganzen
Unterrichts fein soll, sondern, daß er auch den ganzen übrigen
Unterricht durchdringen und beherrschen soll und daß er
in streng kirchlichem Sinne erteilt werde. Damit ist zugleich
der betreffenden Kirche die dominierende Stellung im Schul¬
organismus und in der Verwaltung eingeräumt und ge¬
sichert . Tatsächlich hat die Geistlichkeit bisher, namentlich in
katholischen Bezirken, die Herrschaft über die Schule in
Händen.

Solange die Konfessionsschule nicht gesetzlich sestgelegt
ist, kann die Unterrichtsverwaltung in Preußen mit leichter
Blühe Simultanschulen einrichten, wie dies unter dem
Ministerium Falk vielfach geschah . Die liberalen Parteien
im preußischenAbgeordnetenhause haben bisher die Simultan¬

*) Das sog . nationalliberale Schulkompromiß behauptet sich an¬
dauernd im Vordergründe der politischen Erörterungen . Es wird
deshalb unsern Lesern nicht unlieb sein, die Geschichte des Antrags
in einigen Artikeln ausgerollt zu sehen, die uns von geschätzterSeite
zur Verfügung gestellt wurden.

schule als mindestens gleichberechtigt betrachtet, ja manche
erblicken m diesen das Ideal . Gerade auch in den Reihender Nationalliberalen finden sich viele Anhänger der
paritätischen Volksschule , und daher ist die Beunruhigung in
natiönalliberalen Kreisen über den jetzt im Einverständnis
mit den Freikonservativen und Konservativen eingebrachten
Antrag leicht erklärlich. Namentlich in der Rheingegend ist
die Erregung groß.

ReMinsatio» Kr VermltW
Kr NrstMmr Ertin M Mensel ».
Man schreibt uns aus Eutin, 13. Juni:
Der Leitartikel der „Nachr. " vom letzten Sonnabend , der

unter der obigen Ueberschrift veröffentlicht wurde, hat hier
lebhaft interessiert. Was die Fragen , die der Herr Verfasser
stellt , betrifft, so zweifelt man hier nicht einen Augenblick
daran , daß das Fürstentum Lübeck die Selbständigkeit feiner
Finanzen verlieren wird. Genaues weiß man ja allerdings
noch nicht, wird man wohl auch noch nicht so bald erfahren.

Das nebenher. Hier soll nur zu einigen Sätzen des
fraglichen Artikels Stellung genommen werden. Zunächst:
Das Herzogtum Oldenburg ist an der Frage am meisten
interessiert? Wieso? Ist denn nicht die Sache so, daß es sich
für das Fürstentum Lübeck hier um Kopf und Kragen handelt?
Daher erklärt es sich auch , daß das Herzogtum Oldenburg
für die Sache noch wenig Interesse bezeigt . Warum auch?
Der Verfasser sagt ja ganz richtig : Die Vertreter des Herzog¬
tums werden sich den „ Einkindschaftsvertrag " aufstellen lassen
und ihn genau prüfen . Entspricht er dann ihren Wünschen
und Erwartungen — gut, so nehmen sie an . Fehlt noch dies
oder das, oder ist etwas in dem Entwurf überflüssig — sie
haben die Abänderung in der Hand.

Und die Vertreter des Fürstentums Lübeck ? Sie werden
den Vertrag auch prüfen . Entspricht er ihren Wünschen —
gut, so nehmen sie ihn an . Aber wenn er anders ist, als sie
verlangen zu müssen glauben ? Was denn ? Sie sind in der
Minorität . Sie werden überstimmt : Der Vertrag erhält doch
vielleicht Rechtskraft. Und die Natur der Sache macht es
nicht eben unwahrscheinlich, daß die Vertreter des Fürsten¬
tums Lübeck gerade dann mit nein zu stimmen geneigt sein
werden, wenn das Herzogtum Oldenburg durch seine Landtags¬
abgeordneten ja sagen lassen muß und umgekehrt. Für das
Herzogtum Oldenburg kann also die Parole immerhin „ab-
warten " lauten , während sich im Fürstentum Lübeck mit der
Spannung , Erwartung eine gewisse Unruhe mischt , die sich
dann in Besprechungen Lust macht. Das ist durchaus er¬
klärlich.

Vom Berliner Fraueukongretz
schreibt unsere Berichterstatterin:

Es stellt unserm modernen Zeitgeist ein günstiges
Zeugnis aus und bietet einen bezeichnenden Gradmesser
für die Stufe des Fortschritts , die wir erklommen , daß
man dem Berliner Frauenkongreß allenthalben sachlichen
Ernst und angemessenes Verständnis entgegenbringt.
Schon die verflossenen Tage mit ihrem reichen Arbeits¬
programm und den zahlreichen interessanten Debatten
haben uns einen gewissen Vorgeschmack der kommenden
bedeutsamen Ereignisse verschafft . Einen breiten Raum
nehmen vor allem die Frauenstimmrechtskonferenzen und
die Tagungen des Frauenweltbundes ein . Sogar eine
Sensation ganz besonderer Art war uns vergönnt : Susan
B . Anthony als Kanzelrednerin zu vernehmen.

Den Schwerpunkt bilden jedoch die Beratungen des
internationalen Kongresses, die uns gewissermaßen einen
Extrakt alles dessen vermitteln , was als das eigentlich
Wesentliche der modernen Frauenbewegung
momentan gilt . Es erforderte wahrlich Mut und Organi¬
sationstalent , hier zweckmäßig zu sichten. Drängen sich
doch auf den geringen Zeitraum von 6 Tagen immer noch
274 Referate und Korreferate über die wichtigsten Fragen
der modernen Frauenbewegung zusammen . Nur dadurch
war es überhaupt möglich, diesem schier ungeheuerlichen
Programm gerecht zu werden , daß : man die Materie in
vier Sektionen gliederte.

Die erste Gruppe beschäftigt sich mit der Frauen¬
bewegung im engeren Sinne . Tie Vorbildung der Frau
für den Mutterberuf , die gemeinsame Erziehung der Ge¬
schlechter, das Universitätsstudium der Frauen und ihre
Beteiligung am Unterrichtswesen gehören vor allem
hierher.

Tie zweite Sektion geht auf Frauenerwerb und -Be¬
rufe exakter ein . Ter Landwirtschaft und der Dienst¬
botenfrage wird ein weiter Raum zuerteilt , die Frau in
Gewerbe und Industrie , Handel und Verkehr eingehend
gewürdigt , die sozialen , künstlerischen und wissenschaft¬
lichen Frauenberufe übersichtlich in verschiedenen Tagun¬
gen behandelt . Gerade diese Fragen sind vom praktischen
Standpunkt aus als ganz besonders wichtig zu bezeich¬
nen . Hoffen wir , daß die guten Anregungen , die der
Kongreß bringt , Veranlassung zu nutzbringenden Re¬
formen . ans diesen Gebieten geben werden.

Auch die dritte Sektion für soziale Einrichtungen
und Bestrebungen hat Themata auf das Programm ge¬
setzt , die eine ganze Aera von Mißständen vor unserem
geistigen Auge erstehen lassen . Wie viel bleibt noch für
die Armenpflege , die Kranken- und Rekonvaleszenten¬
fürsorge in unserer schnelllebigen, an derlei oft achtlos
vorüberhastenden Zeit zu tun ? Und ein wie wichtiges Ge¬
biet die Fürsorge für Kinder und Jugendliche darstellt,
dafür erbringen die uns fast täglich vorliegenden Berichte
von Verirrungen und Verfehlungen Jugendlicher den besten,
geradezu erschreckenden Beweis , nicht zu gedenken der
bisweilen unglaublich klingenden Mißhandlungen und
Uebergriffe , denen Kinder von seiten ihrer Pfleger aus¬
gesetzt sind . Tie Bestrebungen zur Hebung der Sittlichkeit,
Alkoholbekämpfung rc . werden ebenfalls das ihrige dazu
beitragen , die Gefängnisse und Zuchthäuser zu entvölkern
und der menschlichen Gesellschaft brauchbare Menschen
zurückzugewinnen . Schließlich : bleibt innerhalb der Ge¬
fangen enfürsvrge noch vielerlei zu reformieren , Berufs¬
organisationen , Arbeits - und Stellenvermittlung , Klubs,
Heime und Rechtsschutzstellen für Frauen werden das
Solidaritätsgefühl heben und das Weibliche Geschlecht
fähiger machen, den schweren Kampf um ' die Existenz
erfolgreich aufzunehmen . All diese Tinge werden innerhalb
der dritten Sektion beraten , während sich die vierte
Gruppe mit der Frau in ihrer rechtlichen Stellung und
in der sozialen Gesetzgebung beschäftigt und ganz besonders
auf das Wahlrecht dabei eingeht.

Tie „ Lage der gewerblichen Arbeiterinnen " wird von
Frl . Alice Salomon , Frl . Henriette van der Mey (Hol¬
land ) , Miß Margaret G . Bondfield (England ), Frl . Rosika
Schwimmer (Ungarn ) , Mrs . Mydia Kingsmill Commander
(Vereinigte Staaten ) erörtert . Ferner erstatten Referate
Fräulein Tr . Käthe Schirmacher , Frau Dr . Eliza Jchen-
häuser u . a . m . Möge der Kongreß all die fleißige Vor¬
arbeit lohnen , all die hohen Erwartungen erfüllen , die
man aus ihn gesetzt hat!

Der russisch- japanische Krieg.
. Vor der Entscheidung.

Die Londoner Blätter veröffentlichen eine Depesche auS
Tschifu von Sonntag abend, nach der Port Arthur seit
sieben Tagen einem unaufhörlichen Bomba rde me nt aus¬
gesetzt ist . Der japanische Befehlshaber behauptet, die Be¬
satzung der Festung sei einschließlich der Seetruppen nur
30,000 Mann stark. Weite Teile der Stadt seien vollständig
zerstört; viele Granaten seien in russische Kriegsschiffe einge¬
schlagen ; das japanischeGeschwaderunterstützt den Landangriff,
hält sich aber außer Schußweite der Fortsgeschütze.

Aus Tokio wird gemeldet, daß man täglich den Fall
Port Arthurs erwartet. General Oku setzt das Bom¬
bardement fort und hat die äußeren Festungswerke und die
Urlung -Höhen eingenommen. Kuroki dringt nach Norden vor,
die Russen weichen zurück . Liaujang ist bereits geräumt , das
Hauptquartier nach Mulden verlegt. Die Japaner stehen
in unmittelbarer Nähe von Liaujang . Ferner wird ein großes
Treffen südlich von Kaiping gemeldet, in dem beide Teile
sich den Sieg zuschreiben.

In Nkutschwang
wird nach Reuter behauptet , die japanische Wteilung , die
in Port Adams gelandet war , um die Bewegungen der
Russen nach Süden aufzuhalten , wurde angegriffen . Sie
umzingelte , nachdem sie vorher einen Scheinrückzug an¬
getreten hatte , die russischen Streitkräfte , die 800 Mann
verloren haben sollen . Die Russen zogen sich auf Kait-
schou zurück.

' ?
Ein Telegramm des Generals Charkewitsch

an den Generalstab von vorgestern meldet : Am 9., 10.
und 11 . Jünr traten in der Stellung der in der Umgebung
der Station Wasangou befindlichen Truppen keine Verände¬
rungen ein . Täglich finden kleine Vorposten - Schar¬
mützel statt . Versuche der Japaner , den südlich der
Station Wafangou befindlichen russischen Wachtposten zu¬
rückzudrängen , werden durch Vorwärtsbewegungen der Ko¬
saken abgewehrt . An der Westküste der Liautung -Halbinsel
herrscht Ruhe . Die zeitweilig sich zeigenden feindlichen!
Schisse nähern sich nicht dem Ufer . — Die Japaner
aus Gsiujan sind nicht weiter vorgerückt . Wie gemeldet
wird , errichten sie in der Umgebung dieses Punktes B e-
f e sti gungen.

Ein verfehlter russischer Angriff?
Der Petersburger Sonderberichterstatter des „Stan¬

dard " drahtet , es sei ein Telegramm von Skr id lo ff ein-
gegaugen , des Inhalts , daß er Dienstag mit dem Wla¬
diwostokgeschwader nach Port Arthur aufbrach und
bis aus dreißig Seemeilen an den Hafen herankam . Es
entstand jedoch : Nebel, während dessen er sich mehreren jas-
panischen Torpedobooten , sowie zwei Schlachtschiffen gegen¬
über befand . Die Japaner griffen ihn ungestüm an und
fügten ihm einigen Schaden zu. Die Russen erwiderten das
Feuer , da aber keine Schisse aus Port Arthur
herauskamen, wie der Admiral gehofft und - erwartet
hatte , trat er die Rückfahrt nach. Wladiwostok an , wo er
mit dem Geschwader Freitag morgen , anlangte.
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Russisch- Berlufte.
Die „Times " melden aus Tokio : Die Zahl der in den

japanischen Hospitälern befindlichen russischen Gefangenen
beläuft sich auf 546, einschließlich 19 Offiziere . Hiervon sind
886 verwundet , darunter 10 Offiziere.

Russische Kriegsberrchterstattung und Korruption.
Der Zar hat angeordnet , daß Berichte über kleine'

Scharmützel in Zukunft der Öffentlichkeit nicht mehr über¬
geben werden . Der Zar erklärte , die Meldungen wären
pur dazu angetan , das Publikum zu beunruhigen . — Zahl¬
reiche Geschäftsleute beklagen sich darüber , daß Waren,
welche bereits im März eingelrefert worden sind , bis jetzt
noch nicht in Wladiwostok eingetrofsen sind.

Nolitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ein deutsch - belgischer Zwischenfall? Der
in Antwerpen eingelaufene afrikanische Postdampfer brachte
die Nachricht mit, daß Leutnant v . Eberstein von der
deutsch - ostafrikanischen Schutztruppe an der Spitze von SO
Mann ein kongolesisches Dorf am Rutschuru belegt
habe, und daß ihm belgischerseitsHauptmann Eng mit
4 weißen Offizieren und 300 Soldaten entgegen gesandt
werden sollte. Die Gründe für diese Grenzüberschreilung
find in Brüssel bisher nicht bekannt.

— Zum Empfang des englischen Königs Eduard
Lurch den Kaiser in Brunsbüttel werden ganz besonders
großartige Vorbereitungen getroffen. Kaiser Wilhelm wird
König Eduard am 24. d. M . abends oder am 25. morgens
in Brunsbüttel begrüßen. Die vierte Matrosenartillerie¬
abteilung in Cuxhaven wird dazu die Ehrenkompagnie stellen,
die voraussichtlich 120 Mann stark sein und aus sämtlichen
drer Kompagnien der Abteilung gebildet wird . Dieser Ehren¬
kompagnien werden die gesamten Musikkapellen und Spiel¬
leute der Cuxhavener Garnison beigegeben werden. —
Die Londoner Berichterstatter der Pariser Zeitungen,
die offenkundig mit englischen Regierungskreisen Fühlung
haben, schreiben , daß König Eduard die Kieler Reise oenutzen
werde, um dem Kaiser Wilhelm zu versichern , daß die fran¬
zösisch-englische Annäherung nicht gegen den deutschen Kaiser
und sein Volk gerichtet sein und außer dem Wohle Englands
den Weltsrieden fördern wolle. Niemand wolle Deutschland
vereinzeln. (! ?) Jede Regierung werde die herzlichsten Be¬
ziehungen zu Deutschland unterhalten . Es sei möglich , daß
König Eduards Besuch zu einem Schiedsgerichtsvertrag mit
Deutschland führt.

— Der Mirbach - Zwischensall. Auch Heute ist
noch nicht aufgeklärt, wie das Rätsel , das die eidlichen Aus¬
sagen des jetzigen Direktors der Pommernbank Geh. Rat
Budde und die Erklärung des Justizrats Sello aufgaben, zu
lösen sei, und wie ein Gerichtshof, der über die Praktiken
der früheren Pommernbankdirektoren zu urteilen hat , die
Sache jür erlemgt erklären kann, und wenn alle Welt und
vor allem die durch die Pommernbank Geschädigten sich
fragen, wo denn die 600 000 Mk. geblieben seien , die nach
Herrn Buddes Feststellungen für wohltätige Zwecks dem
Herrn Oberhosmeister überwiesen sein sollen, während nach
Herrn Cellos Erklärung dieser nur 25 000 Mk. für Kirchen¬
bauzwecke erhaben hat . Wohin ist dann das andere
Geld geflossen? Alle Welt , sogar der „Reichsbote", ist
der Ansicht, daß Herr von Mirbach den Mund öffnen muß,
um dem Treiben ein Ende zu machen . Selbst der „Reichs¬
bote" schwingt sich zu der Erklärung auf, daß für christliche
Wohltätigkeitszwecke oder gar für Kirchenbauten Geld, das
seinen rechtmäßi en Eigentümern entwendet worden, nicht
verwendet werden dürse und wenn es schon verwendet sei,
zurückerstattet werden müsse . Das ist in der Tat nötig,
wenn man nicht will, daß in das Geläut der Glocken der
„Mirbachkrrchen" sich mißlönige Anklagen derer mischen , die
durch die Pommernbanken vernichtet find.

— Die Regierung hat ihren Plan , dem Reichstag noch
einen Nachtragsetat für Südwestasrika vorzulegen,
wieder aufgegebcn.

— Die beiden Dampfer „Silvia" und „Pisa"
werden mir den Ablösungen der Garnison Tsingtau bezw . der
amerikanischen Kreuzerdivision am 15. in Wilhelmshaven er¬
wartet.

— Seit dem 3. Juni wurde vor der Strafkammer in
Saarbrücken der Prozeß der Königl. Bergwerksdirektion
gegen den ehemaligen Bergmann Krämer geführt. Krämer

hatte in zwei Flugblättern „Saarbergmann wache aus" und
„Saarbergmann höre" der bönigl . Bergverivaltuag vorgc-
warfen, daß sie die Koalitionsfreiheit der Bergleute unter¬
drücke , dieselben bürgerlich entrechte - Hungerlöhne zahle und
daß Wohnungselend unter den Saarbergüuten herrsche . Im
Laufe des Prozesses wurden weit über 100 Zeugen vernommen.
Die Verteidigung führte der sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Rechtsanwalt Heine-Berlin . Der Staatsanwalt
beantragte 6 Monate Gefängnis . Die Plaidoyers nahmen
den ganzen Sonnabend in Anspruch. Das Urteil wurde gestern
verkündet. Der Gerichtshof erkannte gegen Krämer aus drei
Monate Gefängnis und Tragung der Kosten.

Ausland.
Schweiz.* Ber « , 13 . Juni . Nach rem Mordanfall aus den

russischen Gesandten ist der Berner Polizei tatsächlich
das eigentümliche Mißgeschick begegnet , daß ein unerfahrener
Beamter den von Polizisten vorgesührten Jlmcki nach turzem
Verhör wieder sreiUeß . Glücklicherweise war der Postenches
gescheiter und ließ Jlmcki, der sich kaum hundert Sritre weit
entfernt hatte , sofort wieder verhaften. Der Beamte, der den
Fehler gemacht hatte, enthielt sofort seine Entlassung.

Nach Mitteilung des schweizerischen Arbeiter-
sekretariats sind im Jahre 1903 in diesem Lande 105
Lohnbewegungen zu verzeichnen gewesen , von denen 29 zu
Streits führten . Außerdem kämen 14 Streiks vor, welche
Nicht mit Lohnbewegungen im Zusammenhang standen . Tie
Melallgewerbe wurden von den meisten Lohnbewegungen be¬
troffen (25) ; weiter folgt die Uhrenindustrie ( 15), das Schneider¬
gewerbe (10) usw. Die Lohnbewegungen, an denen 8243
Arbeiter beteiligt waren, verliefen für diese erfolgreich in
44 °/« der betroffenen Unternehmungen, teilweise erfolgreich
m 16 °/o derselben und erfolglos in allen übrigen Betrieben. —
Von den Streiks , an welchen 5697 Arbeiter teilgenommen
halten , entfielen auf die deutsche Schweiz 24, auf die franzö¬
sische 17 und die italienische 2 ; 20 Ausstände waren Angriffs¬
und 23 Abwehrstreiks. In 163 von den 298 Unternehmungen,
die von Streiks betroffen wurden, hatten die Arbeiter vollen
oder teilweisen Er >olg . — Im allgemeinen zeigt die Streik¬
bewegung in der Schweiz keinen Rückgang gegenüber den
vorhergehenden Jahren.

Oesterreich-Ungar».
* Wien » 13. Juni . Nach der Feier der Denkmals¬

enthüllung >ür Lanner und Strauß wurde der Bürgermeister
Lueger aus dem Zentralsriedhof von einer Frau mit einem
Regenschirmangegriffen. Sie stürzte sich mit den Worten
„ 12 Jahre suche ich dich, nun habe ich dich" auf ihn los.
Ehe sie noch einen Schlag führen konnte, war sie erfaßt.
Man weiß noch nicht , ob man es mit einer Geistesgestörten
zu tun hat.

Frankreich.
* Paris , 13 . Juni . Zur Karthäuser - Bestechung.

Ingenieur Chabert veröffentlicht anläßlich der über ihn ver¬
breiteten Gerüchte im Temps ein Schreiben, er habe Ende
1901 dem Generalkommiffar für die Weltausstellung in
St . Louis, Lagrave, erklärt, er und mehrere Freunde würden
für den republikanischen Wahlfonds 100 000 Fr . stiften.
Lagrave habe erwidert, daß der Minister des Innern niemals
derartige Spenden annehmeu werde. Chabe. t möge die
Spende dem republikanischenHandels - und Jndustriekomitee
zuweuden. Dieses habe er jedoch nur unter der Bedingung
getan, daß der Spender anonym bleibe . Was die Karl¬
häuserangelegenheit betreffe, habe er zu Lagrave geäußert,
wenn die Karthäuser klug wären, würden sie alljährlich
größere Summen für die von der Regierung begründeten
Wohltätigkeilsanstalten sp -nden und dadurch das Wohl¬
wollen der Regierung zu erwerben suchen . Dies habe Lagrave
offenbar dem Generalfekrerär des Ministeriums des Innen,
mttgeteilt. Chabert schließt mit der Erklärung , daß er niemals
irgendwelche direkte oder indirekte Beziehungen zu den Kart¬
häusern gehabt habe.

Vom Herero-Ausstande.
Die Frage der Entschädigung der südwestafrikanischen

Ansiedler
ist noch nicht abgetan . Die zur Geltendmachung ber
Ansiedleransprüche in Berlin eingetroffene Farmer-
Deputation zeigt sich überaus rührig und hat be¬
reits das Interesse parlamentarischer Kreise auf sich
gelenkt . Gleichwohl gibt sich die Deputation übertriebe¬
nen Hoffnungen hin, wenn sie aus der Anwesenheit von
Zentrnmsäbgeordneten in der ersten Agitationsversamm¬
lung entnimmt , die ausschlaggebende Partei werde ihre
bisherige Haltung dieser Frage gegenüber flugs ändern und
vielleicht gar die Initiative ergreifen , um den Ansiedlern
zu ihrem Rechte zu verhelfen . Einen Rechtsanspruch der
Geschädigten erkennt das Zentrum so wenig an wie die
Regierung . Es handelt sich um eine moralische Ver¬
pflichtung , die in ihrer materiellen Wirkung umfassender
gestaltet werden könnte . Zweckdienlich erscheint da aber
kaum die Behauptung des Führers der Deputation , nur
verfehlte Maßregeln des Gouvernements trügen die Schuld
an dem Aufstande . Diese Auffassung teilt die Regierung
bekanntlich nicht, und auch von anderen , mit den Ver¬
hältnissen in Südwestafrika vertrauten Persönlichkeiten
wird dem Verfahren der Händler bei der Eintreibung
von Geldern zum mindesten ein Teil der Schuld zuge¬
schrieben.

Die Typhusepidemie in Südwestafrika
fordert noch immer neue Opfer . Gestern ist die Meldung
eingetroffen , daß, der Matrose Tietsche aus Köthen im
Lazarett zu Otjihaenena an Herzschwäche infolge Typhus
gestorben ist. Der Verstorbene gehörte zur Maschinen-
kanonen -Abteilung des Glasenappschen Expeditionskorps.

Tro -Has Ankunft in Südwestafrika.
Generalleutnant v . Trotha meldet vom 12. Juni:

Ich bin am 11 . d . Mts . in Swakopm und ein ge¬
troffen. Nach einer Meldung des in Swakopmund be¬
findlichen Majors v . Glasenapp soll der südlich des Water-
berges vereinigte Feind vielleicht 6000 Gewehre
stark sein . Ich bin am 13. Juni mittags inOkahandja.

Unpolitisches.
Berlin, 13. Juni . Heute vormittag hat der inter¬

nationale Frau enkongreß (siehe den Artikel auf
der ersten Seite ) seine Arbeiten begonnen . Um 10 Uhr
fand im großen Saale der Philharmonie die Eröffnung
durch Frau Mari e Stritt statt . Sie hieß in einer
kurzen Ansprache die Anwesenden willkommen und wies
darauf hin , daß die Frauenbewegung ein Faktor von höch¬
ster Bedeutung im öffentlichen Leben sei . Besonders wert¬
voll fei es , dgß im Lause -der letzten Jahre die öffentliche
Meinung fich

'
zu ihren Gunsten gewendet habe . Dies mache

es heute möglich, Fragen zu erörtern , die man vor fünf
Jahren noch nicht zu berühren gewagt habe . Der Kongreß,
dessen Eröffnung sie hiermit vollziehe , solle ein Bild der
Universalität der Frau geben, wie sie heute unser ganzes
Kulturleben durchdringt.

Wiesbaden, 13. Juni . Der älteste Unterof¬
fiz i er des Beurlaübtenstandes , Landwirt Becht in Del¬
kenheim , ist, 101 Jähre alt , gestorben . Bei der Einweihung
der -Elsenbahnbrücke bei Mainz wurde er vom Kaiserpaar
empfangen.

Solingen, 13. Juni . Die Zahl der gestifteten Ehren¬
preise für das in den Tagen vom 16. bis 22. Juli hier
stättfindende 11 . deutsche Bundeskegeln beträgt'
heute schon 72 , der Wert dieser Preise über 5000 Mark.
Die deutsch-amerikanischen Kegler von Newyork, die ihre
Ehrenpreise erhöht haben , stiften ein amerikanisches Pia-
nino im Werte von 1000 Mark , ferner eine Zusammen¬
stellung sämtlicher im Kurs befindlichen amerikanischen
Münzen (Wert 190 Mark ) , und ein goldenes Meisterschafts-
abzeichen. Die Amerikaner selbst reisen am 18. JNni mit
dem Hamburger Dampfer „Phönicia " von Hoboken ab und
kommen am 30. Juni in Hamburg an.

Elberfeld, 13. Juni . Tie Schwebebahner
streiken seit heute . Den Anlaß gaben Lohndifferenzen.
Tie Verkehrsstockung wird um so übler empfunden , als
zum heutigen Feuerwehrtage des Rheinlands viele Fremde
anwesend find.

Aus dem Kroßherzogtum.
L« Nachdruck unserermit „ orreivondenzzeichen versehene» Originalberichte P M»
IM LeuLuer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über l»k«N Mg»

ivanuatge stn» brr Rrbatti»» stet« «aillkomme».
* Oldenburg , 14. Juni.

* Militärische Personalien . Ter zur deutschen
Gesandtschaft m Peking kommandierte Oberleuniant Graf
von Wedel von der Ostafiatijchen Eskadron Jäger zu
Pferde, , vordem rm Oldenburgifchen Dragoner - Regiment Na
19, wird nach Deutschland zurückkehren und höckstwahrscheinli

im Lauft des August hier eintreffen. An seiner Stelle tritt
Rr zur Ostasiatischen Eskadron Jäger versetzte Leutnant
Freiherr von Z egcsar, bisher bei den 19 . Dragonern.

* Der Leiter der verkrachten Pommernbank , Dir.
Schultz , wiro nun noch in besondere Vnbmoung mit
Oldenburg gebracht. Das „Brrl . Tagebl. " schreibt in
feiner gestrigen Nummer:

„ Emin Paschas Tagebücher und die Pommer«
baue si . d anichemens schwer miteinander in Verbindung
zu bringen. Und doch hat der Zufall eins Brücke ge¬
schlagen , wenn eine Mittelung , die wir als Antwort auf
die Fra - e „ Was ist aus Emin Paschas Tagebüchern ge¬
worden ? " gleichzeitig von zwei Lesern aus Berlin und aus
Leipzig erhalten, begründet ist . Danach soll der frühere
Direktor der Pommernbank, Kommerzienrat Schultz
die Tagebücher erhalten haben, um sie später der Oeffent-
lichkeit zugänglich zu machen . Ob sie noch in seinem
Besitze sind , ooer ob sie, wie einer unserer Herren Korre¬
spondenten vermutet, aus seinen Händen an das Olden¬
burger Museum gelangten, wiro nicht allzu schwer
sestzustellcn sein . " —

Wenn O .denburg leider zu denen gehört, die von dem
Leichtfertigen — wenn er ninsts Schlimmeres ist — reiche
Gaben erhellen , die berühmten Emin -Tagebücher werden sich
schwerlich m unse . en Mauern finden. Wenn es der Fall
wäre und sie von hier aus wie er in die Welt gesandt
würd . n, vielleicht tonnte das mü dem unangenehmen Geiühl,
das die frühere Wohltat des jetzigen Bankrottierers jetzt nur
uoch wecki, ein wenig versöhnen. — Etwas anders lautet die
Meldung in ber „Weserzlg. " : „ Tee frühere Direktor der
Pomm . rnbank lauste die Emin -Bücher 1895 oder 1896 von
dem Nachlaßpsteger zum Preise von 15 000 Mark , nachdem
Angebote bei Behörden, Bibliotheken und wissenschaftlichen
Inst tuten erfolglos geblieben waren. Der verhältnismäßig
geringe Preis wurde angenommen, weil Schultz im Kaui-
kontrakt die Verpflichtung einging, diesen schriftstellerischen
Nachlaß des Forschers niemals ins Ausland gelangen zu
lassen . Er Hane sogar die Absicht , aus eigenen Mitteln noch
etwas für eine wmoige Publikation in Deutschland beizu-
Iteuetn, uns ist zu diesem Zweck auch mit einigen Persön¬
lich leiten in Oldenburg, wo er gute Beziehungen hatte,
in Verbindung getreten."

* Zum Ausstand der Former des Eisenwerks
Meyer L Eo . wird uns von tompe . enter Seile mitgeteilt,
daß heute durch die Vermitilung des Herrn Geheimrat
Tenne zwischen dem Besitzer des Werkes und dem Ausschuß
der Former vollständige Einigung erzielt wurde. Es ist
nunmehr em Verhältnis geschaffen , in welchem Arbeitgeber
uno Arbeitnehmer zur vollen Zufriedenheit der Beteiligten
nebeneinander arbeiten tönnen. Irrtümlich — nach andern
Zeitungsnachrichten — wurde in einer früheren Nummer
unserer Zeitung mitg . teilt, daß die Schlosser der Eisenhütte
gleichfalls die Arbeit niederlegen wollten ; es ist dieses nicht
der Fall , die Schlosser baten nur — um sich ihre unv ihrer
Familien Zukunft zu sichern — für die Dauer des Ausstandes
der Former um die Garantie eines Tagelohns von 3 .50 Mk.,
welcher Tagelohn seckens der Fabrikleitung auch sofort genehmigt
wuroe. Im Ackord verdienen diese Schlosser wesentlich mehr.
Auch die Former verdienen, wie wir in Erfahrung gebracht
haben, längst nicht so schlecht, wie vielfach angenommen wird.
Eo verdient z. B . ein ausgelernter Former mit Lehrling pro
Tag 6 bis 7 Mk. Es ist Lies jedenfalls, wenn man bedenkt,
dav der Formergeselle für seinen Lehrling noch dazu vom
Werke eine Entschädigung von 25 Psg . pro Tag erhält, ein
guter Tagesverdienst. Ein größerer Leu der in Ausstand
gewesenen Former war auch ja mit den Löhnen durchaus
einverstanden. In der Hauptsache verlangten die Former
achttägige Lohnzahlung. Hierin ist die Firma den Leuten
dayin entgegen gekommen , daß sie nach wie vor vierzehntägig
lohnt, jedoch an dem duzwischen liegenden Sonnabend eine
Absch .agszahlung auf die bis dahin geleisteten Arbeiten
gewährt.* Bauarbeiterausstand . Nachdem gestern die Bau¬
arbeiter auspäntug ljeworden sind , ruht in Bremen oie
Arbeit aus allen Bauten . Die 'Maurer werden voraussichtlich
am Mittwoch den Streik erklären ; sie v .rsuchten nochmals
Unterhandlungen . Die Zahl der ausständigen Zimmerer
beträgt 552.

-n. Kranzspenden auf den Sarg des verstorbenen
Großherzog« N .rolau- Friedrich Peter wurden gestern, am
Todestage desselben, vom Osfizierkorps des Infanterie«
Regiments , Dragoner - und ArtiUen. -Regiments niedergelegt.

Ein erheblicher Schiffsverkehr im Ems -Jade«
Kanal yul siey un Monat Mar zw jcyen der : cslä . ten Emoen-
Aurrcy uns Wilhelmshaven entwickelt . Es benutzten die
Streck, rund 1534 Fahr enge , von denen 8l2 beladen und
722 leer waren . L>e Ziegeleien an der Ems und in Holland
haben m den letzien drei Atonalen 275 Fahrzeuge mit etwa
6 M .ll onen Muue . st . inen tesrachtet, welche zu den großen
Hafenecweiterungsbauten der Kaeserl. Marine m Wibenns-
yavsn und teilweise auch zu Privatbauten Verwenoung
fiuLen . Auf den Binneukanälcn um und bei Emden verkehrten
nt dcmsclb. n Atonal rund 1350 Fahrzeuge, von denen 950
beladen und 400 teer waren . U ver 300 B nuenschisft , von
denen über die Hälfte beladen war , Uesen in den Emder
Hasen ein, rejp. verließen denselben durch die Rötest . ljchleuse
uno Borssumer Schleuse. In den letzten Jahren ist der
Verkehr ber Biiinenschssahrt um etwa 30 Prozent gestiegen.

* Auch der Neuenburger Urwald bietet in seinen
Eichenbefländen den Eindruck des völlig zerstörten Laubes,
wie der Hasbruch, von dem wir gestern noch berichteten. In
der Neuendurger Gegenü wird neben den Raupen auch dem
Maikäfer die Schuld an dieser Plage zugeschoben.

* Die Kornblume blüht , ein Liebling besonders der
Kinder. Aber seien alle, die pe im Felde pflücken , Kinder und
Erwachsene, eingedenk , die Arbeit des Lanomanns zu schonen
uno seinen Schweiß zu achten . Also Vorsicht beim Blumen-
pflücken ! Schont die Felder ! Achtet des Landmanns und
seiner Hände Fleiß!

* Billige Fahrgelegenheiten nach Osnabrück und
Brake . Am nächsten Sonntag morgens um 7,lO Uhr wird
ron hier der erste diesjährige Sonderzug nach dem feiner
hügeligen Umgebung wegen vielbesuchtenOsnabrück abge-
tassen , zu welchem Rückfahrkarten zum Preise der einfachen
Fahrt ausgegeben werden. Die Ankunft in Osnabrück er-
, olgt um 9,52 Uhr vorm, so zeit .g , daß der Anschlußzug nach
dem ebenfalls sehr besuchten Dys n-Rotenselbe noch erreicht
wird. Die Rückfahrt von Osnabrück erfolgt 8,10 Uhr abends
im Anschluß an den Sonntagszug von Disfen- Rotenselde und
die Ankunft in Oldenburg gegen lOV « Uhr. Auf der Ruck-
iahrt wird zur Aufnahme der Sonntagsausslügler in Hunt«
lojeii und Sanbkrug ungehalten. — Ferner geht am nächsten
Sonntage nachmittags um 2,20 Uhr der erste diesjährige
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Sonderzug nach dem der reizenden Gärten an der Weser
wegen vielbesuchten Brake ab, zu welchem in Oldenburg
Rückfahrkarten für 1,50 Mk. in 2 . und für 1 Mk. in 3.
Klasse ausgcgeben werden. Die Rückfahrt von Brake erfolgt
mit den gewöhlichen Zügen über Loy.

* Der Mannergesangverein „Sängerbund " machte
am letzten Sonntage , vom herrlichsten Wetter begünstigt,
einen Ausflug nach dem reich mit landschaftlichen Rei¬
zen ausgestatteten Oertchen Dötlingen. Mit dem
Morgenzuge fuhren die Sänger nach Huntlosen , wo mehrere
von Freunden des Sängerbundes gestellte, prächtig ge¬
schmückte Wagen der Ausflügler harrten und sie nach
kurzem Aufenthalt nach dem Ziele der Reise brachten.
In Dötlingen wurde im Meyerschen Gasthause Abstieg
gehalten . Nach einem gemeinsamen Mittagsmahle über¬
nahmen Herr Organist Meyer und Herr Kaufmann Ren¬
ken die Führung der Sänger in die herrliche Umgebung
der Ortschaft , und so konnte man mit Muhe und an der
Hand kundiger Erklärungen die Naturschönheiten genießen.
Um 5 Uhr nachmittags versammelte man sich in dem vor
der Meyerschen Wirtschaft gelegenen Eichenwäldchen zum
Kommers , wozu sich eine stattliche Anzahl Zuhörer , Damen
und Herren aus dem Orte und aus Wildeshausen , einge¬
funden hatten . In schönem Wohlklang ließen die Sänger
hier ihre Lieder zum Waldesdom emporsteigen und ent¬
zückten ein dankbares , des seltenen Genusses frohes Publi¬
kum/ Mehrere Toaste würzten dies hübsche Waldfest, und
nur zu bald erklang die Mahnung zum Abschied . Dejv
etwa drei Kilometer lange Weg nach! Bahnhof Dötlingen
wurde zu Fuß zurückgelegt und von hier aus über Delmen¬
horst die Rückreise angetreten.

-u . Die Heuernte hat auf der Geest überall begonnen . Das
Wetter ist der Erntearbeit außerordentlich günstig und sie kann schnell
beschickt werden . Die Erntesrträge sind durchweg recht befriedigend.
Besorgt ist man indes um die Ettgrünernte . Bei der herrschenden
Dürre trocknendie abgemähten Wiesen vollständig aus , sodaß der Gras¬
wuchs darauf fast vollständig aushört.

* Spiele nicht mit Schießgewehr ! Aus Daling¬
hausen b . Damme wird berichtet : H^r legte im Scherze
ein Knecht ein Gewehr auf seinen Mitknecht an, in der
Meinung , daß dasselbe nicht geladen sei. Das Gewehr ent¬
lud sich Plötzlichund der Knecht wurde so unglücklich getroffen,
daß er nach Vs Stunde verschied. Der Täter wurde
verhaftet und nach Vechta transportiert.

kr . In dem gestrigen Artikel über das Bezirksfest der
Gabelsberger Stenographischen Vereine muß es heißen: Den
1 . Preis im Wettschreiben, 180— 220 Silben , errang Herr
I . Föllmann , n cht Hollmann.

* Beginn der Badezüge . Am morgigen Tage werden
die diesjährigen Badeschnellzüge zwischen Berlin und
Norddeich wieder ihren Anfang nehmen. Bis Ende die es
Monats verkehrt zunächst in jeder Richtung einer und vom
1 . Juli an bis Ende September verkehren täglich regelmäßig
zwei. Solange die Badezüge verkehren , fällt der Schlaf¬
wagen zwischen Berlin und Wilhelmshaven aus . Dafür
läuft er während dieser Zeit zwischen Berlin und Norddeich.
Der Preis der Bettkarten beträgt für die Gesamtstrecke in I.
Klaffe 10 Mk. und in 2 . Klasse 8 Mk. auch bei Benutzung
von einer Unterwegsstation.

* Die Angestellten der Beeck'sche« Maschinenfabrik Hier¬
selbst machten Sonntag, den 12. d . Mts. ihren diesjährigen
Sommerausflug über Rastede, Wiefelstede, Dreibergen nach Zwischenahn.
Um 10 Uhr morgens fuhr die frohe Schar (ca. 60 Personen ) mit

3 Sommer -Omnibussen vom Wall auS ab, vom schönsten Wetter be¬
günstigt . In Rastede wurde zunächst Halt gemacht, und dis Teil¬
nehmer erquickten sich durch Speise und Trank . An sröhlicher Unter¬
haltung hat es nicht gemangelt , und das Signal zur Weiterfahrt
wurde eigentlich Jedem zu früh gegeben. Besonders werden es die
Herren empfunden haben, welche gerade so flotcbeim Kegelspiel waren.
So ging es in allerfidelster Stimmung weiter über Wieselfteoe, Drei¬
bergen nach Zwischenahn. Hier aber wurde es noch vergnügter da¬
durch, daß nun auch noch das Tanzbein geschwungen werden konnte.
Nur zu schnell gingen die paar Stunden hin, und die Heimreise
mußte wieder angetreten werden . Unter lautem Hurrarufen verließ
die Gesellschaft Zwischenahn, und, vyn flottem Gesänge begleitet,
rollten die Wagen der Heimat zu. Sämtliche Teilnehmer erinnern
sich gewiß gern der fröhlich verlebten Stunden . Bon den Inhabern
der Firma konnte leider krankheitshalber niemand mitsahren , nur der
Prokurist hatte sich der fröhlichen Gesellschaft angeschlossen. Doch
kaum in der Heimat Mieder angelangt wurde die Stimmung nur
zu schnell gedrückt, indem man von dem Feuer in der Fabrik ver¬
nahm , welches aber glücklicherweise keinen großen Schaden ange¬
richtet hat.

, * Die ersten Kirschen sind hier per Schiff auf dem Stau
angekommen. Das Pfund wird mit 40 Pfennig bezahlt . Trotzdem
dieser Preis ein ziemlich hoher ist , finden dieselben doch guten Absatz.

* Die Erneuerung des Zeitungsbezugs kann von
morgen ab bei den Postämtern bewirkt werden. Von morgen
bis zum 25 . d . M . haben diejenigen, die die Zeitung durch
Briefträger beziehen , Gelegenheit, den ihnen vom Boten
vorgelegten Bestellzettel für den Weiterbezug auszufüllen, und
sich so zu versichern , daß sie ihre Zeitung beim Vierteljahrs¬
wechsel pünktlich weiter erhalten.ü-

-n. Wechloy , 13. Juni . Vom schönsten Wetter be¬
günstigt, fand hier gestern im „ Drögen Hasen" das diesjährige
Vogelschießen statt . Dasselbe hatte ein zahlreiches Publi¬
kum angezogen, das im schönen Festaarten den Klängen einer
Kapelle lauschte . Ter Wettkampf irir Schießen auf den Vogel
wurde von 38 Schützen ausgefochten, denen es indes n cht
gelang, den Vogel ganz abzuschießen . Den Schluß des Festes
machte ein Festball, der zahlreiche Teilnehmer saus.

* Altenhuntorf , 14. Juni . Das diesjährigeGustav
Adolf - Fest des Kreises Elsfleth wird Sonntag , den
19 . Juni, - in Altenhuntorf gefeiert. Der Gottesdien -' , für
welchen Herr Pastor Rodiet aus Großenmeer die Predigt
übernommen hat , beginnt nachmittags 3 Uhr. Später hack
Here Pastor Iben aus Vechta im Vollerschen Gasthause
einen Vortrag . Der Braker Kirchenchor hat seine Mit¬
wirkung bei dieser Feier freuiidiichst zugesogt.* Barel , 13. Juni . Der „Gem .

" schreibt : Vom Sch l ag-
fluß betroffen wurde gestern morgen der Haussohn
August Ficke , Haverkampstraße . Er war schon sehr früh«
aufs Land gegangen und hatte hier Arbeiten verrichtet,
da er um 7 Uhr eine Wagentour nach Butjadingen unter¬
nehmen wollte . Zu Hause wieder angelangt , schirrte er
die Pferde ein . Beim Besteigen des Wagens wurde -er vom
Schlage gerührt und mußte ins Haus getragen werden.
Schnell herbeigeholte ärztliche Hilfe konnte den bedauerns¬
werten jungen Mann nicht retten , der nachmittags durch
den Tod von seinen Leiden erlöst wurde . Da auch, die be¬
tagten Eltern des jungen Mannes kränklich! sind, so wer¬
den sie durch den Verlust des Sohnes doppelt getroffen . —
Durch einen Hundebiß schwer verletzt wurde
gestern die Tochter eines hiesigen Gastwirts , Diese hatte
bei einem Spaziergang zum Bahnhof den großen Hofhund

mitgenommen . Ein anderer Hund fing mit diesem Händel
an , der in eine allgemeine Beißerei ausartete . Die Ver¬
unglückte, die den Hundestreit durch! Zurückziehen ihres
Begleiters schlichten wollte , bekam hierbei einen Biß über
das Handgelenk , der die Pulsader verletzte. Heftig blutend
mußte sie ein Nachbarhaus aussuchen. Aerztliche Hilfe war
schnell herbeigeschafft . Hoffentlich entstehen für die Ver¬
letzte keine nachteiligen Folgen.

Amsic AMchMM lepe IcWcii.
Eigene telephonische unk » telegraphische Berichts der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z Berlin » 14 . Juni . Zur ostafrikanischen Eisen¬
bahnvorlage wiro dem Reichstag der Antrag vorgelegt
werden, die Vorlage so anzunehmen, wie sie von der Regierung
vorgelegt wurde, nämlich unter Zugrundelegung einer Spur¬
weite von 7b vm . Der Beschluß der Budgetkommission, eine
Spurweite von mindestens 1 w zu fordern, würde den ganzen
Eisenbahnbauplan umwerfen und die Banken, das Risiko für
den Bau zu übernehmen, zum Rückziehen des Vertrages
veranlassen.

Z Im preußischen Kultusministerium finden
täglinj 5 — Ostündige Beratunzeu statt über die gesetzgeberische
Formulierung des Schulkompromißantrags. Bei den
Konservativen sowohl wie bei der Regierung besteht der leb¬
hafte Wunsch, die mick den Nationalliberaien erzielte Ver¬
ständigung möglichst schnell in die gesetzgeberische
Lat umzujetzen, bevor die Nationalliberaien unter dem
Druck der wachsenden Opposition ihrer Wähler ihre
Stellung zu dem Kompromiß einer Revision unterziehen.
Man nimmt in Abgeordnetenkreisen an, daß die Vorlage
noch in diesem Herbst in d e Tat umgejetzt wird.

H Nach einem Telegramm des „B . T ." au - Kiel ordnete
der Kaiser au, daß der Goldpokak des Königs von
England nur für große Kreuzerjachten bestimmt sein soll.
Als deutsche Bewerber kommen in Betracht : „Meteor " ,
„ Iduna "

, „Hamburg " und „Jngoman ".
LNll . London , 14. Jum . Nach den jetzt getroffenen

Bestimmungen tritt König Eduard von Port Viktoria am
23. Juni um Mitternacht mit der königlichen Jacht „ Viktoria
and Albert" die Reise nach Kiel an.

Zum russisch -japanischen Kriege.
llUck Tokio » 14 . Juni . Wie Aomiral Togo berichtet,

wurde infolge der Beschießungvon Ka -ping die Stadt Jingkau
von den Russen geräumt . Dieselben waren 3000 Mann park
und jüarten 20 Geschütze mit sich.

L1L . London , 14. Juni . Dem Reuterschen Bureau
ging von seinem im Hauptquartier des Generals Küroki
befindlichenKorrespondenten über Fusan folgende Nachricht
zu: Vom Kriegsschauplatz ist nichts ii -Ues zu melden. Die
Vorposten treffen lägiich zusammen. Die Verluste dabei sind
gering. Bei Wesen Gefechten scheinen die Japaner die Ober¬
hand zu behalten. Nachts durchschneiden die Chinesen die
Teiegraphendrähte.

Tokio , 14 . Juni . Admiral Togo berichtet: Am
10 . d . M . bemerkte eine japanische Division in der Bay von
Talienwan , in der Nähe von Shaopigtau , vier russische
Torpedobootszerstörer und vertrieb dieselben nach Port
Arthur hin In der Bay von Talienwan wurden 70 Minen,
zerstört, sowie 30 schwimmende Minen.

« « SSOOGSGSSSlSSSGKGSOKSTGS

Großes internationales
Nk KaüreiMir

auf der

Radrennbahn S-eckenbnttel
am8onn 1ag , äsn ! 9. ^ um , nachm. 3 Uhr.

DM " Berühmte Dauerfahrer kommen mit erstklassigen
Schrittmachern.

U. a. auch der hervorragende Fahrer, der Neger Venlirevi.

Ueber 1000 Mk. bare Preise.
Es ladet freundlichst ein Der Unternehmer.

VSSSSSSSS « KOWKAM » S » SMMWKK

Anzeigen.
Zum 1 . Oktober d. Js . soll ein

verheirateter Hauswart im Schul¬
hause zu Zwischenahn angestellt
werden.

Bewerbungen um die Stelle nimmt
Herr Kirchenrat Püschelberger daselbst
bis zum 28. d. Mts . entgegen, bei
dem auch die Bedingungen für die
Anstellung und die Instruktion des
Hauswarts eingesehen werden können.

Westerstede , den 13. Juni 1904.
Schulvorstand von Zwischenahn.

Llhwlliig »er WasWze
in der

keimnde kmsteii.
Eversten . Die Schaumig sämt¬

licher Wasserzüge der Gemeinde
Eversten findet vom
25 . Juni d. I ,

an statt . Die Wafferzüge sind bis
dahin in einen schaufreien Stand zu
setzen bei Vermeidung von Brüchen
und Ausverdingung auf der Säumigen
Kosten . Der Gemeindevorsteher.

Schwarting.
MM" Bekanntmachung . "MB

Den geehrten Herrschaften von
Oldenburg und Umgegend die ergebene
Mitteilung , daß die Unterzeichneten
von heute an jede Stadt - u. Bahnhofs¬
fuhre für 1 ^ fahren. Gepäck frei.
Ferner empfehlen wir uns zu jeder in
unser Fach vorkommenden Fuhren,
Reise - u. Vergnügungstouren . Auch
halten wir mehrere Sommerwagen zu
Ausflügen zu entsprechend billigen
Preisen empfohlen.

Mietkutscher Gerhard Rempe,
Hotel zum Neuen Hause,

Kontor: Johannisstr . 9 . Fernspr . 545.
Mietkutscher August Rempe,

Kurwickstraße30. Fernspr . 551.

Wkmcii! kießkme«!
blank und lackiert in allen Größen

billigst zu haben.
Dmil SZLlrvIÄ)

Langestraste IS.
Mitglied vom Rabatt - Spar - Verein.

Aelterer, verheir. Mann,sucht leichte
Beschäftigung . Nachzufragen
Mllchbrinksweg 18, b. neuen Kirchhof.

Uk Wikte ! Ur Wirte!
Emaille -Leckbretter in großer Aus¬

wahl . (Besondere Maße werden
schnellstens angesertigt.)

Messer , Gabel , Löffel , Kaffee¬
bretter , Bierträger , Spülbaljen,
Gläserbürsten

zu billigsten Preisen.

Langestraste IS.
NL Zurückgesetztekleine Messer

und Gabel zu Ausnahmpreissn.
Mitgl . vom Rabatt - Spar -Verein.

Oesfentl. Verkauf
Zwischenahn . Der Kaufmann

I . W . Schneider zu Aschhauserfeld
läßt wegen Ausgabe seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes am

Mittwoch,
den 22 . Juni - . I,

nachm. 3 Uhr ans. ,
1 braune Stute , 6 Jahre alt,

fromm und zngfest (flotter
Gänger ),

1 Federwagen, 1 Ackerwagen, 1
Wüppe, 2 Wagenaufzeuge, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 2 komplette
Pferdegeschirre, worunter 1 mit
neusilb. Beschlag, Ketten, Reepe, 2
Schwungpflüge, 1 Egge, Binde¬
bäume, 1 Kochkessel, 1 Wasch¬
maschine , Baljen und mehrere hier
nichtnamhaft gemachteGegenstände
sowie zu Haarenstroth:
plm . 14 Sch .-S . besten

Pekkuser Roggen,
„ 4 Sch . -S. Hafer und
„ 9 Sch .-S. Drefchengras

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einge¬
laden werden.

I . H. Hinrichs.
RL . Sämtl . ackergerätliche Gegen¬

stände sind fast neu und kommen
dieselben sowie das Pferd zuerst zum
Verkauf. D . O.
Z . vk. e. Spor tw agen . Boeistr. 7a ob.

Zu verk . jg. Kaninchen.
Bloherfelder CH . SS.

Speisenschränke ganz von Metall,
Fliegenglocken mit u. ohne Emaille-

Untersatz,
Spirituskocher „Neuheit ",

Petroleummaschinen,
Teewärmer,

IM I» kÄMsts,
zu billigsten Preisen.

LurLI NiLLoLÄ-
Emaillewarenhaus.

Mitglied vom Rabatt - Spar - Verein.

Hieslgeü Mrrmenkoht,
sowie
Kaus- rr.Kaftengurken
empfiehlt C . H - Müller,

Eversten , Eichenstr . 2.
Zu verk . das Gras von den Wiejen

in Büntings Busch (Wold) .
Ernst Kayser , Petersfehn.

Gr .-Bor «horst. Z . vk . 1 Kuhkalb,
5 Mon . alt . Ww . Bohle ».

Zu verk . noch mehrere gut erhall.
Sachen. Nachzufragen bei Steuer,
Hotel „Zum Fürsten Bismarck".

Wo gehen mr hin?
Zum Miitlicheii Lüo

in Scheepkers WestauranL.
Jeden Abend:

Großes Konzert
und Gesangs - Vorträge.

Jeden Dienstag n. Freitag:
Kartoffelpuffer.

Für ff. Biere und Speisen wird
stets bestens gesorgt.

Tag und Nacht geöffnet.
Es ladet ergebenst ein

Lckuarck Soovk,
Restaurateur,

Alexanderstraste 1.

Gekochten Schinken
( täglich frisch ) a Pfund 1 . 50, bei
ganzen billiger, empfiehlt
H. Beyer , Ecke Motten- u. Haarenstr.

Leichte Joppen,
Lüstre -Jacketts

empfiehlt

kkikl Kolk.

Matt-SMereii
ülüeiilMg.

Folgende Firmen sind dem Verein
als Mitglieder beigetreten, und bitten
wir die Inhaber von Markenbüchern,
die Namen gefl . in die Rabattbücher
eintragen zu wollen.

M . Schulmann , Achternstr. 38.
B . W . Haake , Nadorsterstr. 24.
Otto Wiechmann » Achternstr. 36.
I . Fried . Sichren , Ehnernstr . 23.
Joh Baumfalk , Hauptstr . 34.
H . Weser , Rosenstr. 40.
O . Diechler , Achternstr. 16.
Bäckermeister Gerhard Meyer»

Bloherfelder Chaussee.
G . D . Wempe , Langestr. 35.
Emil Huhold , Langestr. 19.
Bierhändl . Clemens Steltenpohl,

Blumenstr . 49.

MMN

Feine Wäsche wird gewaschen u.
geplättet. Kriegerstraße 15.

MD - Grostes

Preis - Kegeln
am Sonntag , den 19 ., und Montag,
den 20. lluii.

Anfang 2 Uhr.
Hierzu ladet sreuudl. ein

G . Borchers
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« ittvovli , clen 15 . luni , — Oonnerstsg , äen 16. luni, — freitag , clen 17. luni,
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Osmen - Ilkonfektion
bk8lkI,6NlI SU8

^Wklk . I'slelM 8l-»idiiiLnle ! ii, koÄ« , kWimmMeii
slo . slo.

okns jklis küolc8iokt suf llen fklitivken Weil vsrlraufl un6 rvün:

8erie I : Lei 'ie II:
« >i . 8 . 00 . m . 8 . 00.

Sei -ie Hl:
« Ic . 11 . 00

Serie IV:
« Ir . 1 -4 . 00.

Ls bskinäsn sioli clivsi 'ss Zsoksn clanuntsi', 6is bis 23 uncl
34 IVIai'ic gskostet babsn.

^ vie kreise gelte» llur M liiere 3 fAge^

Em neues, ganz wenig gebrauchtes

Motorrad,
erstklassiges Fabrikat , habe ich mit
vollständiger Garantie umständehalber
unterm Einkaufspreis zu verkaufen.

Herm . Meyer , Maschinenfabrik.
Solche Räder

repariert
Lob.

Lruse,
Staustr . S.

OnunrlLiüvIcs-iKvsvkäftsvvi -Iräufs.
8 . Isütisbsrsoksitvn, 6ompsgnon8.
6. llarlskn ä. ä. 668s1IsoIr.Vo88 '80>ts
banr 1vl88iätto , itsmdurg H . 22 .

Zu verk. 1 jung . Terrier , 1 Henne
mit 12 echt gesperb . Jtal . -Kücken
und 1 groß. Bauer mit Lachtauben.

Lindenallee 37.

Billig zu verkaufen: 1 Tresen mit
doppelter Bierleitung.

Donnerschweerstr. 16.
Bringe dem geehrten Publikum von

Oldenburg u. Umgegendmein Rasier-
«nd Friseur -Salon in gütiger Er¬
innerung . UM - Saubere und schnelle
Bedienung zusichernd.
Gust . Umlauf Ww ., Ecke Grünestr.

Walilsiriai ? LiDürrlLS,
Friesur u . Perrückenmach., Achternstr.1

Danksagungen.
Oberhausen . Für die uns in so

reichem Maße bewiesene Teilnahme
bei dem uns betroffenen schweren
Verlust sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Joh . Fr . Clausten.
H. Wardenburg u . Frau,
Cath . Mönnich.

Famttien -Nachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburr emcs gesunden
Töchterchens beehren sich ergebenst
anzuzeigen

Mittelstadt und Frau,
_ Lilie geb . Grube ._

Verlobungs - Anzeigen.
Statt jeder besonderen Aleldung.

Die Verlobung unserer Tochter
Frieda mit dem Lehrer HerrnFritz
Bührmann Hierselbst beehren wir
uns ergebenst anzuzeigen.

Oldenburg , 14. Juni 1904.
Lehrer B . Harms u. Frau.

Frieda Harms
Fritz Bührmann

Verlobte.

Todes -Auzeigen.
Am 12 . d . Nits , starb mein lieber

Sohn Georg Ahlhorn.
Die trauernde Mutter u . Geschwister
Die Beerdigung findet Donnerstag

nachm. 3 Uhr v. Scheidewegaus statt.

Oldenburg , den 12 . Juni 1904.
Heute starb nach längerer, schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
guter Vater und Sohn , der Gerichts¬
vollzieher

L . VisrlLLiLA
im 46. Lebensjahre, welches tiefbe¬
trübt auch namens der übrigen An¬
gehörigen zur Anzeige bringt

Witwe Hermine Tierking.
Beerdigung Fr itag - Morgen 9 Uhr

von Zeughausstr . 22 aus ._

Oldenburg , 11 . Juni . H ute
mittag um 12 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langen Leiden mein
lieber Mann und unser guter Vater,
der Wirt

Mnrüoli lLnulren
welches tiefbelrübt zur Anzeige dringen

Anna Knntzen, geb . Koopmann,
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 16 . Juni , morgens 9 >/z Uhr,
vom Sterbehause, Ofenerstr. 49, aus
auf dem Gertruden -Kichhof statt.

Weitere Familien -Nachrichten.
Verheiratet : Heinrich Reuter

mit Frieda Boelsen, Leer.
Verlobt: Christine van Jindelt,

Emden, mit Otto Fickendey , Norden.
Katharine Janßen , Schoost, mit
Wilhelm Oestermann , Heidmühle.
Therese Thaden, Wilhelmshaven, mit
Fritz Taddicken, Haddien. Hilka
Hanken, Detern, mit Georg Brink¬
mann , Delmenhorst.

Geboren: (Sohn ) Heinr . Müller,
Jever ( totgeboren). _ _

estorben: Diedrich Loschen,
Huntebrück, 42 I . Christel Rover,
Hiddigwarden , IS I . Ww . Louise
Katharine Beine geb . Pleus , Ganspe.
Joseph Roeloff, Brake, 31/2 I.
Hertha Baake, Käseburg, S Mt.
Gerhard Niemann , Eckwarden. Land¬
mann Jürg . G . Ripphoff, Süder-
Seeselderaußendeich, 68 I . Aaltje
Bronger geb. Peters , Emden, 51 I.
Frau Pastor Johanne Sporleder,
Ww ., geb . in der Stroth , Emden,
68 I . Hans Willem Roemeling,
Bunde (Ostsrsl.), 81 I . Johanna
Bäcker geb . Cordes, Bant , 78 I-
Johannes Lübbo Janßen , Wilhelms¬
haven, 8 Mt . Schwester Aricola geb.
Josephina Scheper, Höltinghausen,
27 I . H . Grüneseld, Schatteburg,
65 I . Johann Rosendahl, Bus-
bormsfehn, 36 I . Anna M . I-
Hinrichs , Sophiengroden , 17 I-
Martin Adolf Freese, Fedderwarden,
45 I . Tekla Mühlena , Hooksiel,
16 I . Invalide Karl Jnhülsen,
Wilhelmshaven , 56 I . Mathilde
Münstermann , Achterbrook, 19 I-
Sophie Flügger , Schohasbergen, 19 I-
Elise Busboom geb . Steinke, Delmen¬
horst, 37 I . Clemens Arlinghans,
Dinklage, 20 I. _

HMelH ». Lurch »W Lheßibtllüum : mr dm LNMkiemeUi L» d .rmurudttua und S-ne«ü; L? «StMl.
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M ^ 137 See „Nachrichten

Aus dem Kroßherzoglum.
O«r ««chdruckunsrttr mit Äorrks»ondenr, «ich-„ verfchene» OriginalSericht « ist »»
Mit säum« Quellen - ngab - gestattet . Mttetlungeiiund Berichte iiter t»i«l«

tammaig « sta» »er »«»«« , » stet» « Wemmeil.
* Oldenburg , 14. Juni.

* Arbeiterschaft und Alkohol . Bemerkenswert und
von großer Bedeutung ist die Stellung , welche in neuerer
Zeit die Arbeiterschaft gegen den Alkohol einnimmt. Die
organisierten Bierbrauer verlangen allenthalben die Ablösungdes Haustrunks (5 bis 6 Liter ein Tag ) und haben diese
Forderung neulich in Frankfurt a. M . durchgesetzt . In
Karlsruhe haben vor wenigen Wochen die Bau - und Möbel-
schrciner mit ihren Arbeitgebern sich auf gänzliche Beseitigung
des Genusses geistiger Getränke während der Vor - und
Nachmittagsarbeitsschicht geeinigt ; unter dieser Voraussetzung
gewährten die Arbeitgeber die 9>/s ständige an Stelle der
seitherigen lOstündigen Arbeitszeit. Aus beiden Seiten kam
der Einfluß des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke zur Geltung . Es ist zu hoffen , daß bei dem
Bestreben der Arbeiter zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen
Verhältnisse diese noch neuen und vereinzelten Vorgänge immer
allgemeinere Beachtung finden werden, je mehr sich die
Erkenntnis von den nachteiligen Wirkungen der geistigen
Getränke in der Bevölkerung verbreitet.

* Als Einzel - Aussteller hat Herr Beruh . Achgelis
in Havendorfersande in Danzig aus der Landwirtschafts-
Ausstellung aus 7 Tiere 6 Prämien erhalten, nämlich einen
ersten Sammlungspreis , zwei erste Preise, einen zweiten Preis
und zwei Anerkennungen.

* I » dem Exerzierhause an der Milchstraße ein-
quartierl sind nunmehr die Mannschaften der 9. Kompagnie
des Infanterie -Regiments , welche bisher in der durch Feuer
beschädigten alten Kaserne am Pferdemarktplatz lagen. Das
neue Quartier ist sehr wohnlicheingerichtet. Das Exerzierhaus
hat sowohl von der Milchstraße als auch von der Donner-
schweerstraße— neben derInfanterie -Kaserne— eine Zuwegung.* Die Cäeilienschnle macht heute mit allen Klassen den
üblichen Sommerausflug.

* Liebesdramn . Die gestern veröffentlichte Nachricht
von dem Mord und Selbstmord in Rüstersiel bedarf in
einigen Punkten der Berichtigung . Das „Jev . Wchbl."
schreibt unterm gestrigen Datum : Bei Hooksiel ist gestern
nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr ein junges Mäd¬
chen ermordet worden . Der 20jährige Schuhmacher¬
geselle Robert Lübbe Gerriets aus Rüstersiel , der in
Jever i n Arbeit stand, hatte ein Verhältnis mit dem sech¬
zehnjährigen Drenstmädchen TekeaMühlena aus Hook¬
siel, bis gegen Mai ebenfalls in Jever in Stellung , seit¬
dem im elterlichen Hause, da sie eine Stelle nicht mehr
annehmen konnte . Gestern hatte der junge Mann sich, zu
seiner Bstaut begeben , und haben die beiden nach den
vorhandenen Aufzeichnungen beschlossen, gemeinsam in den
Tod zu gehen . Aus dem Groden am Rande eines Wasser¬
tümpels ist mit der Ausführung des Vorhabens begonnen
worden . Ä hat dem Mädchen aus einem Revolver zwer
Kugeln in die rechte Brust geschossen; da es nicht tot
war , hat er es wahrscheinlich ins Wasser geschleppt und
untergetaucht , denn ein Mann , der über den Deich kam
und auf das Wasser zueilte , da er an einen Unglücksfall
dachte, fand den G. im Wasser, anscheinend über das Mäd¬
chen gebeugt . G . soll zu dem Manne geäußert hüben:
„Wenn Du etwas später gekommen wärest , wäre ich auch,
tot gewesen.

" Der Revolver enthielt noch eine Kugel . Die
Waffe wird untauglich sein, denn die Schüsse hatten keine
Blutung hervorgerüfen . Nach dem Aussehen der Leiche
wurde angenommen , daß , das Mädchen durch Erstickung
seinen Tod gefunden habe . Der Mörder , der sehr nieder¬
geschlagen war , wurde nach Jever ins Gefängnis gebracht.— Das „ Nordd . Volksbl ." stellt den Vorgang wie folgt dar:
Das Gerücht von einer Mor d t a t rief Sonntag abend
eine große Erregung unter der Bevölkerung von Hooksiel
hervor . Leider bestätigte sich das Gerücht m vollem Um¬
fange . Der 19jährige G. hatte auf die 16jährige R ., mit
der er eine Liebschaft unterhielt , einen Revolverschuß ab¬
gegeben und das Mädchen lebensgefährlich verletzt . Darauf
sprang er mit der Schwerverletzten ins Wasser, wobei das
Mädchen den Tod fand . ' G. hat Wohl 'den Mut verloren,
Hand an sich, selbst zu legen , denn er ließ sich ohne Sträu¬
ben aus dem Wasser ziehen und verhaften.

Ztz Schwurgericht.
1. Sitzung vom Montag , 13 . Juni , vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Erk, beisitzende Richterr
Landgerichtsrat Meyer - Holzgräse und Landrichter
Dr . Klaue.

Die Anklage vertritt der Amtsrichter Cramer. Gerichts¬
schreiber : Referendar Schnitze.

Raub und Raubversuch.
Der erste Fall in der heute, Montag , begonnenen Schwur¬

gerichtstagung richtete sich gegen 1 . den Fabrikarbeiter Carl
Heinrich Schofeld in Delmenhorst, 2. den Fabrikarbeiter
Theodor Friedrich Heinrich Lohmann daselbst, beide zur Zeit
hier in Untersuchungshaft. Sie sind angeklagt, in der Nacht
vom 13. /14 . Februar 1904 zu Delmenhorst aus der Stedinger-
straße den Fabrikarbeiter Georg Hinrich Hastedt zu Boden
gestoßen zu haben. Während Lohmann demselben mit Gewalt
die Arme auf - dem Rücken festhielt , hatte Schofeld ihm eine
Uhr mit Kette im Werte von 26.50 Mk. von der Wests ge¬
rissen und ihm 2 bis 2 .50 Mk. kleines Geld aus der linken
Seitentaschs res Jacketts genommen. — Lehmann versuchte
dem Fabrikarbeiter Michal eine Handharmonika mit Gewalt
zu entreißen. Die Verteidigung der Angeklagten führt Rechts¬
anwalt Wisser. Der Angeklagte Schofeld ist bisher unbe¬
straft . Lohmann ist am 10. Dezember 1900 vom Landgericht
Bremen wegen gefährlicher Körperverletzung in 2 Fällen und
Nötigung zu 10 Monaten Gefängnis und am 25. Januar
1904 vom SchöffengerichteDelmenhorst wegenSachbeschädigung

^ und ruhestörenden Lärms zu 5 Tagen Gefängnis und 2
Tagen Haft verurteilt . Zu dieser Verhandlung waren zehn
Zeugen geladen. Die Angeklagten bestreiten, sich einer straf¬
baren Handlung schuldig gemacht zu Haben. Lohmann will
den Hastedt nur aufgehoben haben, um ihn wieder aus die

1. Beilage
M StM md Sand" » am Dienstag , den 14. Juni 1904

Beine za stellen . Davon , daß Schofeld die Uhr genommen
habe, habe er erst nachträglich erfahren. Schofeld behauptet,
Lohmann und er seien dem Hastedt, als sie
aus der Weigelschen Wirtschaft zurückgekommen
seien , am Bahnwärterhaus beim Bahnübergänge begegnet.
Hier habe er, während Lohmann sich mit Hastedt unterhielt,
diesem Uhr und Kette weggenommen.

Nach dem Ergebnis der Verhandlung gewannen die
Geschworenen die Ueberzeugung von der Schuld bezüglich des
den Angeklagten zur Last gelegten gemeinschaftlichenRaubes;
bewilligten ihnen indes mildernde Umstände. Bezüglich des
Lohmann wurde die Schuldsrage, soweit der Raubversuch in
Frage kommt, verneint.

Der Staatsanwalt beantragte dann , gegen beide auf je
5 Jahre Gefängnis zu erkennen.

Der Verteidiger hielt eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
für Schofeld und 1 Jahr 6 Monate für Lohmann als aus¬
reichende Sühne.

Das Urteil des Schwurgerichtshofes lautete dann gegen
Schofeld auf 2 Jahre und gegen Lohmann auf 2 Jahre
3 Monate Gefängnis . Beide Angeklagten unterwarfen sich
diesem Erkenntnis sofort.

Schluß nachm. 2,05 Uhr.
2 . Sitzung vom Montag » den 13 . Juni,

nachmittags 5 Uhr.
Ten Vorsitz führt Landgerichcsdirektor Erk, beisitzsnde

Richter sind Landgerichtsrat Meyer - Holzgräse und Land¬
richter Janßen. Die Staatsanwaltschaft ist vertreten durch
Amtsrichter Cramer. Als Gerichtsschreiberfungiert Referendar
de Beer.

Das Verbrechen der Brandstiftung beschäftigte heute
nachmittag das Schwurgericht, und zwar richtete sich die An¬
klage gegen die Fabrikarbeiterin Emmy Görsch aus Beru-
burg, jetzt in Untersuchungshaft. Die Anklage gehr dahin,
am 12 . Dezember 1903 zu Damme die Strohhülsenfabrck des
Kaufmanns Leiber zu Damme vorsätzlich in Brand gesetzt zu
haben. Als Verteidiger der Angeklagten ist Rechtsanwalt
Dr . Meyer erschienen . Zu dieser Verhandlung waren fünf
Zeugen geladen. Die Görsch ist am 12 . Juli 1883 in Bernburg
geboren, ledig und daselbst vomSchöffengericht3 mal vorbestraft.
Von Oktober 1897 bis Juli 1901 war sie in der Zwangs¬
erziehungsanstalt zu Ballenstedt untergebracht.

Die Angeklagte ist geständig. Da der Raum voll Stroh
und Häckselsäcke lag, so stand in kurzer Zeit alles in Flammen.
Die Görsch behauptet heute, sie habe die Straftat nur auf
Zureden einer Mitarbeiterin begangen. Die Verhandlung
dehnte sich länger aus . Die Geschworenen zogen sich abends
8 '/« Uhr zur Beratung zurück , welche bis 9 Uhr dauerte.

Das Verdikt der Geschworenen ging dahin, daß die
Schuldfrage in Uebereinstimmung mit der Anklage zu ver¬
neinen, dagegen die aus Z 306 Ziff. 8 des St .-G. -B. gestellte
Hilssfrage zu bejahen sei.

Diesem Wahrspruche der Geschworenen entsprechend be¬
antragte der Staatsanwalt 2 Jahre Zuchthaus . Der Ver¬
teidiger hielt das Minimum von 1 Jahre Zuchthaus für
ausreichend.

Das Urteil des Schwurgerichts lautete dann gemäß
Z 306 Ziff. 3 des St .- G.- B . auf eine Zuchthausstrafe von
4 Jahren , welche die Angeklagte sofort antrat.

Schluß 9,20 Uhr abends.

Stimmen aus dem Publikum.
OLr Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Ein Wort zu grinsten des Pferdemarkt¬
platzes für die Landes -Gewerbeansstellung

LS05.
Bi denn eenen is dit.
Bi denn annern is dat,
Un bi allen is wat.

Wenn neuerdings die Platzfrago überall , vorzugs¬
weise in interessierten Kreisen, lebhaft erörtert wird,
so hat das seine Berechtigung . Tie Beschicker wie die
Besucher der Ausstellung möchten den am besten be¬
logenen Platz gewählt sehen, und die Stadtoldenburger
Bürger möchten ihre dahingehenden Wünsche gehörigen
Orts auch Vorbringen , da aus ihrer Mitte die meiste
Arbeit , große Zuschüsse und große Garantiezeichnungen zu
dem Änsstellungsunternehmen beigetragen werden , weil
sie vermehrten Verkehr für ihre Leistungen erhoffen.

Tie Stadt Oldenburg will und kann sich mit Bremen,
mit Hannover , mit Düsseldorf , mit Hamburg , mit Berlin
und deren Ausstellungen nicht vergleichen . Es ist bekannt,
daß die großen Städte bei Ausstellungsunternehmungen
stets die Ausstellungsplätze dem Hanptverkehr möglichst
nahe anzuschließen suchen, obwohl ihnen Verkehrsmittel,
wie Straßenbahnen usw ., ausgiebig zu Gebote stehen und
das Publikum dort an Benutzung dieser Verkehrsmittel
gewöhnt ist. Oldenburg wird ganz besonders Bedacht
darauf nehmen müssen, den Ausstellungsplatz den Haupt¬
verkehrsadern anzugliedern , wenn .es den Verkehr nicht
vorbei lenken will.

. Tie Ansstellungskommission tut recht daran , wenn
sie die vorgeschlagenen Plätze ernstlich prüft . Aber solche
Vorschläge, wie z . B . Eäcilienplatz mit den Anlagen,
in Verbindung mit dem Herbartsplatz , dürften kaum
ernstlich genommen werden . Ter weiter genannte Dobben-
platz scheint bereits verlassen zu sein, wegen der zu
großen Herstellungskosten; die Wiese beim Zie¬
gelhof, wie auch die Baugründe hinter dem Amts¬
gerichte werden bei näherer Untersuchung als gar zu
abseits vom Verkehre gelegen gleichfalls zurückgestellt
werden müssen ; die Harms sehe Wiese hinter den
Häusern der Alexanderstraße , der neuen Stadtknabenschule
gegenüber , ist auch genannt , sie ist wert , besichtigt zu
werden , aber vor allen möchten wir den bisher bezeich-
neten Plätzen gegenüber , den Pferdemarktplatzin
empfehlende Erinnerung bringen.

Der Pferdemarktplatz bietet alles das , was man von
einem guten Aüsstellungsplatz verlangen muß , er ist her¬
vorragend geeignet und ' dazu hat er sich bereits be¬
währt . Tie Gewerbeausstellung von 1885 und fast alle
landwirtschaftlichen Ausstellungen sind dort , mit Aus - -

nahme einer , welche man versuchsweise nach dem Ton-
nerschweer Exerzierplätze verlegt hatte , mit gutem Er¬
folge abgehalten.

Ter Pferdemarktplatz hat ein ausgesuchtes Ausstel¬
lungsterrain , guten Baugrund und vorzügliche Zuwegün-
gen . Er ist vom Bahnhofe aus in wenigen Minuten zu
erreichen , es münden auf ihn südlich! des Bahngeletses der
Bahnhofsweg , die Rosenstraße , die Georgstraße , die Peter¬
straße , die Brüderstraße und vor allem auch die Haupt¬
verkehrsader der Stadt über den Marktplatz , Achternstraße,
Langestraße , Heiligengeistwall und nördlich die Ziegelhos-
straße , die Nadorsterstraße , die Alexandersträße , die Don-
nerschweerstraße , es gibt keinen Platz in und bei der
Stadt , der eine solche Menge Zuführungsstraßen auf sich
vereinigt , und dazu liegt er sozusagen inmitten der
Stadt . Eine solche Lage hat den größten Wert für das
ganze Ausstellungsunternehmen . Für den Tagesverkehr
kommen die meisten Fremden vormittags , sie besehen die
Stadt , besorgen ihre Einkäufe , halten ihre Mittagsmahl¬
zeiten und am Nachmittag gehen sie zur Ausstellung . Die¬
jenigen , welche ernstere Besichtigungen und Studien
machen wollen , werden allerdings schon am Vormittag
die Ausstellung aufsuchen. Dagegen wird der Stadt -Olden¬
burger und der hier länger verweilende Fremde am
Abend noch gern die nahe gelegene Ausstellung auf¬
suchen. Ter Verkehr zur Ausstellung und in der Stadt
wird durch diese vorteilhafte Lage gesichert und gehoben.

Dem Pferdemarktplatz sind allerdings auch einige
Mängel , insbesondere in bezug auf die Umzäunung der
Ausstellung , nachzuweisen , und die sollen nicht ver¬
schwiegen werden , es ist aber zu erhoffen , daß diese
bei einigem guten Willen überwunden werden können . Die
vorige Gewerbeausstellung hat im wesentlichen den west¬
lichen Teil in Anspruch genommen , es darf angenommen
werden , daß dieses Mal der östliche Teil hinzugenommen
werden muß um damit einen ausreichenden Ausstellungs¬
platz zu bekommen . Tie Umzäunung wird es nötig machen,
daß, die inmitten liegende Straße , der sog. Totenweg,
durch Holztore abgesperrt wird , der Verkehr von der
Nadorsterstraße würde nach der Heiligengeiststraße über
den östlichen Kasernenplatz bei der neuen Kaserne vorbei
nach der Donnerschweerstraße geleitet werden müssen,
was durchaus nicht mit Schwierigkeiten verknüpft ist, der
Umweg erfordert nur einige Minuten . Für Beerdigungs¬
züge, für Feuerwehrzüge Und ähnliche Anlässe können
die Holztore zum Durchlässe geöffnet werden . Dadurch wird
eine kostspielige UeberbrückUng von dem östlichen zum
westlichen Platze vermieden . Will man mit der Exerzier¬
halle eine Verbindung Herstellen, so wird auch die Straße,
Westseite des Pferdemarktes , durch Holztore abgesperrt
werden müssen , wobei das Landtagsgebäude und die Fre-
richsche Dampfmühle außerhalb des Bretterzaunes ver¬
bleiben könnten . Will man ferner noch eine Verbindung
mit der Frerichschen Longirhalle einrtch :ten , so mag diese
mit der Exerzierhalle hergestellt werden.

Für Gartenanlagen wird man sich, wenn man nicht
zum Bahnhossplatze , neben der ehemaligen Telgeschen
Fabrik greifen mag , etwas beschränken müssen , aber für
Garten anlagen , die zu einem hübschen und munteren
Ausstellungsbilde beitragen , werden Plätze zwischen den
Ausstellungshallen und AusstellungsgvgenWnden genug
vorhanden sein.

Um nichts zu versäumen , bedarf es noch der Erwäh¬
nung , daß . ein oder vielleicht zwei Pferde - und Vieh¬
märkte , während der Ausstellungszvit verlegt werden
müßten , aber auch dafür dürfte der Rat nicht teuer sein.
Man verlege Märkte und dergleichen nach dem Marktplatze,
Kasinoplatze und Gartenstraße , oder nach dem Heumarkt,
Wallstraße usw . Dieser Behelf wird sich für einige Mal«
ertragen lassen.

—r.

Von den Fußsteigen.
Es wird von vielen Damen, die, cut und schwach , sich

eines Fahrstuhls bedienen müssen, wie von anderen, welche
Kinderwagen schieben , stets lebhaft bedauert, daß bei den
Uebergängsn das Trottoir so hoch gelegt ist, daß nicht allem
die Insassen darunter leiden, sondern auch Gummiräder
davon rasch abgenutzt werden. Sollte es sich nicht machen
lassen , daß ein allmählicher Anstieg gemacht würde, wie auch
in anderen Städten ? Viele bitten um solche Aenderung und
würden sie dankbar begrüßen.

V.

Heilstätte in Altjührden?
Die schon mehrfach öffentlich erörterte Tatsache, daß man

die in Birlenfeld gelegene Willsche Besitzung zu einer
Lungenheilstätte ankaufen will, ist in Altjührden schon
länger bekannt, und man kann gar nicht so recht begreifen,
wie man zu dieser Absicht gelangen konnte. Die Besitzung
liegt schön, das ist ohne Zweifel, aber es kommen doch allerlei
Momente hinzu, die sie zu einer Lungenheilstätte ungeeignet
machen. Da ist zunächst das Haus . Eine ganze Reihe von
Zimmern erhält keinen Sonnenstrahl , und Sonnenlicht ist doch
die erste Bedingung. Der Garten bietet einer größeren Anzahl
von Kranken nicht den genügenden Aufenthaltsort . Dazu
liegen in unmittelbarer Nähe drei Ziegeleien (C. Lübkemann,
A. Kuhlmann und Ww . Kuhlmann ), die noch nach sogen,
alter Konstruktion gebaut sind , d. h. sie haben keine Ringöfen
mit hohem Schornstein. Diese alten Ziegeleien senden nun
den Steinkohlenrauch in gewaltigen Wolken dicht über der
Erde hin und belästigen die Menschen in unangenehmer Weise
bis auf weite Entfernung .^ Sollte das für lungenkranke
Personen zuträglich sem ? Sodann liegt das
Haus an einem Kreuzungspunkt von vier Chausseen,
die im Sommer stark benutzt werden. Da nun
der Boden hier recht , recht sandig ist- so wirbelt jeder Wagen
derartig Staubwolken aus, daß die Bäume an den Straßen
mehr grau als grün sind . Hierin ist gar keine Abänderung
zu erzielen. Die Kranken sind aber bei ihren Spazierwegen
aus den an der anderen Seite der Besitzung liegenden Busch
angewiesen. Sie müssen immer die staubige und zudem zugige
Landstraße passieren, so daß sie wiederum sehr in ihrer
Besserung behindert werden. Alle diese Umstände machen die



Besitzung zu einer Heilstätte wohl nicht geeignet. Wie unan¬
genehm oben geschilderteswirken kann, weiß nur der, der die
Gegend genau kennt. Daß dem aber so ist, wird hier jeder
konstatieren können. Zudem käme aber auch noch die Schädi¬
gung sür die Restaurants und das Kurhaus am Mühlenteich
hinzu, denn da die Kranken gerade auf die dortigen Spazier¬
wege angewiesen sind, würden sich andere Gäste abhalten
lassen, diese Häuser aufzusuchen, und die Wirte hätten einen
unberechenbaren Schaden davon.

X

Saterland.
In Nr. 135 der „ Nachrichten für Stadt und Land"

wird ein Artikel der „Cloppenburger Zeitung " aus „Scharrel"
wiedergegeben, der die Saceriänder als Kulturfeinde verdächtigt.
Ich halte mehr von den Saterländern als der Herr Horaz-
Rezitator , und möchte Sie bitten, diese untergeschobene
Ansicht energisch in der Presse richtig zu stellen und dem
Herrn Horaz -Rezitator anheim zu geben , sofern er sich der
in Zukunft dräuenden 1000 Gefahren nicht gewachsen fühlt,
dahin auszuwandern , wo moderne Verkehrswege nicht be¬
stehen und er die Anlage solcher nicht zu fürchten hat . Leider
gibt es noch große Auswahl in solchen Plätzen. Dem entgegen
ist es ein hocherfreuliches Zeichen der echten Saterländer,
wenn man sieht, mit welcher Einmütigkeit sich die Vertreter
im Amtsrate Friesoythe sofort bereit erklärten, die von ihnen
geforderten, sehr schweren materiellen Opfer zu bringen, sür
Anlage von Chaussee und Bahn , um die geliebte Heimat
aus der tötenden Abgeschlossenheit zu befreien. Die Saler-
länder wissen genau, daß sie durch den Verkehr mit der
Außenwelt ihren Gesichtskreis erweitern und durch geistige
Weiterbildung besser gegen die tausend Gefahren geschützt
find, als derjenige, der sich nicht mehr als 2000 Mieter weit
über die Scholle hinauswagt . Auch wissen die Saterländer,
daß sie dermaleinst Rechenschaft vor Gott abzulegen haben
über die Benutzung des größten Gutes , das ihnen verliehen
ist, über die Vernunft , damit es ihnen nicht ergeht wie nach
dem Gleichnis des Herrn dem faulen Knecht , der das ihm
zum Arbeiten verliehene Pfund vergrub. Welch ein frischer,
fröhlicher Hauch weht jeden Besucher des Saterlandes an,
wenn er von Barßel südlich die aufstrebenden Kolonien sieht,
wenn er sieht , wie der rührige Geschäftsmann dem Moore
seine Schätze abringt , und wie sich in Scharrel moderne
Industrie entwickelt. Dem Fleiß und dem Mut dieser
Männer verdanken viele Saterländer stetigen auskömmlichen
Verdienst. Ob alle diese die Ansicht des Horaz-Rezitators
teilen. Es hat den Anschein , als ob der kulturfeindliche
Artikelschreiber den Saterländern das Zeugnis ausstellen
will, sie seien nicht reis, die gebotenen und in Aussicht
gestellten modernen Verkehrseinrichtungen zum eigenen und
zum Wohle der Nachkommen zu benutzen.

Ein Kulturfreund.

Kandel, Heweröe und Berkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Tie ungünstige Lage,

in der sich nach einer kurzen Periode der Erholung die
amerikanische Etsenindustrie befindet, hat naturgemäß die
Situation des amerikanischen Stahltrustes weiter ver¬
schlechtert . Der Morgansche Trust stand bekanntlich infolge
seiner Ueberkapitalisierung von Anfang an aus schwachen
Füßen . Die Dividendenzahlungen auf die gewöhnlichenAktien
sind seit einiger Zeit gänzlich eingestellt, aber auch die Aus¬
zahlungen der Dividenden auf die Vorzugsaktien entsprechen
nicht den tatsächlichenGewinnen des Trugs . Der Morgansche
Einfluß ist in den letzten Monaten zurückgegangen gegenüber
dem Rockefeller. Neuerdings verlautet nun in den leitenden
Kreisen der englischen Eisenindustrie, daß ein Eingre fen
Camegies beim amerikanischenStahltrust zu erwarten sei und
daß man infolgedessen eine entscheidende Wendung in der
Organisation des Trusts erwarte. Diese Meldung klingt nicht
gerade wahrscheinlich, weil man bisher nichts davon hörte,
daß Camegie eine aktive Tätigkeit wieder zu entfalten gedenke,
und ferner, weil man bisher annahm , daß Rockefeller mehc
und mehr den Trust in seine Gewalt zu bekommen suchen
werde. Die heikle Situation des Trusts macht es indes ver¬
ständlich, wenn derartige Gerüchte auftauchen.

Im westlichen Industriegebiet tritt nunmehr ein
Nachlassen des Exportes nach den kriegführenden
Staaten, besonders nach Rußland , in Erscheinung. Haupt¬
sächlich beteiligt sind dabei die Maschinen und die mit diesen
verwandten Branchen. Viele Firmen liefern neuer¬
dings nach Rußland nur gegen bar oder gegen absolute Sicher¬
heit, und zwar selbst an alte russische Häuser. Daß sich in¬
folge dieser Vorsicht viele Aufträge zerschlagen , ist erklärlich.
Eine Zunahme des Exportes ist zu konstatieren für Textil¬
waren , auf umfangreiche Bestellungen Japans und Rußlands
sür Winterstoffe. Auch die Waffenindustrie Hut einen ver¬
mehrten Export.

Difserenzeinwand. Vor einiger Zeit berichtetenwir,
daß der frühere BörsenbesucherTeubert in Hohenneudorf den
Differenzeinwand gegen eine Berliner Firma erhoben hatte.
Die schiedsrichterliche Kommission der Berliner Fondsbörse
hatte den Einwand , als gegen die kaufmännische Ehre ver¬
stoßend, verworfen. Teubert hatte durch seinen Rechtsanwalt
vor Erlassung des Urteils der Schiedsrichter Mitteilen lassen,
daß er gegen sämtliche Schiedsrichter Strafantrag wegen
Rechtsbeugung bei der Staatsanwaltschaft erstattet habe.
Nachdem die Staatsanwaltschaft eine Verfolgung der Ange¬
legenheit abgelehnt hat, wird nunmehr die schiedsrichterliche
Konimission von dem Vorfall der Anwaltskammer Mitteilung
machen. (Es beweist dies Beispiel aufs neue, zu welchen
Irreführungen unsere Börsengesctzgebung führt .)

Vom Wertpapiermarkt. Die Signatur der abge-
lausenen Berichtswoche bildet die allgemeine Geschäftslosigkeit.
Der Grund der Zurückhaltung ist in der Erwartung zu suchen,
daß sich auf dem ostasiatischenKriegsschauplatzin der nächsten
Zeit wichtige Entscheidungen vorbereiten. Diese Erscheinung
trägt einen internationalen Charakter an sich, sodaß auch von
den auswärtigen Börsen keine Anregung vorlag. Trotzdem
ist die Grundtendenz — soweit überhaupt b i den gering¬
fügigen Umsätzen eine Tendenz deutlich erkennbar wurde —
als fest zu verzeichnen . Auf einheimische Fonds übte dieleichte
Versteifung des Geldmarktes — der Pnvatdiskont stieg auf
2,87 °/o — keinen Einfluß aus . Das ist um so erklärlicher,
als die Abundanz an täglichem Geld sich noch erhöhte, so
daß der Satz auf 1,5 °/<> zurückging . Die Kurse der Anleihen
der Bundesstaaten erfahren nennenswerte Besserungen, ins¬
besondere die von Sachsen und Hessen . Auch fremde Renten,
besonders die von Paris abhängigen, wie Spanier und Türken,
verkehrten ebenfalls in guter Haltung ; desgleichen Rnsseuwerte.
Ein lebhafteres Bild zeigte zeitweise die Marke der Eisen¬
werte; freilich war es auch hier nur esu Aufflackern der

Unternehmungslust, das sehr bald wieder erlosch . Das Haupt¬
interesse konzentrierte sich auf oberschlesische Werte ; man
rechnet damit , daß der Anschluß der oberschlesischen Werke
an den Stahlwsrksverband so gut wie perfekt ist . Die auf¬
fallend ungünstig lautenden Nachrichten vom amerikanischen
Eisenmarkt kommen garnicht oder doch nur in sehr be¬
schränktem Maße zur Geltung . Kohlenwerte, für die vorüber¬
gehend aus Gerüchte über russische Kohlenbestellungen in
England Interesse herrschte , mußten schließlich der sich allge¬
mein abschwächendenTendenz ebenfalls ihren Tribut zollen.
Schiffahrtswerte matt auf den Tarifkrieg . — Am Geldmärkte
erhielt sich auch heute die Geldflüssigkeit. Tägliches Geld
wurde bis zu 1,5 °/o reichlich angeboten ; der Privatdiskont
bedang Kursveränderung 2,87 °/o.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 14. Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelstcher.

s Vs Mt . olle Oldenburg. Kvnsols . . .
LVs PCt. neue do . do. lhalbj.Zinszahlung)
L Mt . do. do . . . . -
4P 6t . Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b. 1996)
LV-. Mt . do . do.
3 Mt . Oldenburg. Prümien-Anleihs . .
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb , b. 1907
4 Mt . Etollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
LVs Mt . OldenburgerStadt -Anleihe v . 1993 . .
LVz Mt . Butjadinger, Goldenstedter . . .
LVe Mt . sonstigeOldenburger Kommunal-Anleihen .
LVs Mt . Oberstem« Stadt -Anleihe.
4 Mt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligattonen» garantiert
LVx pCt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest-, unk. ü. 1995
SVsMt . do . do. . . . .
L Mt . do . do. . . . .
LVs Mt . PreußischeKonsuls., abgest , unkündb. b. 1995
Lstx Mt . do. do. . . . .
3 pEt. do. do. . . . .
LVg Mt . Lübecker Staats -Anleihe . 7
3 '/, Mt . Deutsch-Ostafrikanischs Obligationen .
3 Vs Mt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe -
3 ',,Ml . Kieler Stadl -Anleihe von 1904

'
.

LVs Mt . Kölner Stadt -Anleihe
II . Nicht mündelstcher.

4 Mt . Russische Staats -Anleihe von 1992 . .
4 Mt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 Mt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
L Mt . slaatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
LVs Mt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1993 .
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993
4 Mt . abgest . Pfandbriefs der Berliner Hypoth.--Ba»k
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HyM u. Wechssl-

bank , Serie V., unkündbar bis 1994
4 Mt. Pfandbriefe der Preuß. Central -Boden-Kredit-

Aktien -Ges., v . 1903 unkündb . b. 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Akke »-

Bank, Serie XXI , unkündbarb. 1913
do . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbarbis 1913
LVxpCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp .-

Bank, Serie XX ., unkündbarbis 1919
LVxpCt. abgest . do. der Preuß. Hypoth.-Aktisn-Bank
4 Vs Mt - Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 195 Mt,
4 Mt . Gewerkschaft Ewald-Obl. rückzahlbar 193
4 Mt . Obi. Deutsch - AtlantischerTelegraphengef.
4 Mt . Glashütten-Prioritätsn, rückzahlbar 192
4 Mt . Warps -Spinnerei -Prioritäten, rückzahlbar 195
Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl. 199 in Mk . .
Check London . . . . » 1 Lstr . » „

do . New-Aork . . » 1 Doll. » » .
Amerikanische Noten . „ 1 „ » »
Holländ. Banknoten für 19 Gulden „ » ,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Mtien 176,25 PCt . G.
Öldb. Eisenhütten-Wtien (Augustfehn- 93,59 pCt. G

Diskont der Deutsche » Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins do , do. 5 Mt.

Ankauf Verkauf

Mt.
98.75
98.75

191,75
89,25

128.69
191.75
190
101 .75
88.75
99
98.75

109.75
101,89
101,99
89,99

101. 69
101 . 70
89,95
93,45
98,90
98,19
98,30
99

95,19

99. 39

PCt.
99,75
99,75

102,28
99,75

129,49
192,25

99,25

99,25
98,78

192,35
192,45
90.45

192. 15
102,25
99,59
99
99.45
98,65
88,85
99,30

99,85

192. 19 102,65

102,79 193,25

192.20 192,59

99,99 199,29

98,79
93,99

192,25
191
191,50
194
168,20
29,365
4,1675
4. 1525

16,89

96
94,45

102.59
102,75
191,56

104.59
169
20.445
4,2925

Oldenburger Bank«
Gekauft Verlaust

Mt . Mt.
Mündelstcher.

LV-- Mt . Oldenburgischekonsol - Staats -Aul.» ganzs.
Coupons . 98,75 99,75

LV« Mt - Oldenburgische kauf. Staats -Aul» halbjs.
Coupons (April—Oktober ) . . . 98,75 —

3 '/z Mt . Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.
Coupons (Januar —Juli ) . . . — 199,40

s Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe . . — —
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibrmgen , unkündbarbis 1996 . 191,75 192,25
PCt . desgl. . S9.59 199,

4 Mt . OldenburgerStadt -Anleihe von 1991. unknild . ^ „
bar bis 199? . . . 1 . M .7» —

LV° Mt . OldenburgischeStadt -Anleihe Von 1993 . 98,75 —
LVs Mt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1993 . 89,25 99,75
36 , Ml . Dul ;admgrr aau-Anl . . . . 99 89 .59
L Mt , OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose) I28 .no 129,40
4 Mi . Oldenburger Kommunal-Anleihen. . . 191,75 —
3 V - pCt. do . do, . . . 98. 75 89,25
LVz Mt . Deutsche Reichsanleihe. konv » unk . S. 1995 101. 85 192,35
LVs Mt . do . . . . . 191,90 192,45
s pCt. da. . . . . 88,99 99,45
LV« Mi . Preuß. konsol . Staatsanl » konv » unk . b. 1995 191. 69 192,15
SVxMK do. . . . . 101,79 102. 25
L Mt . do . . . . . 89,95 80,59

Mt . BayerischeStaats -Anleihe ; . 98,60 190,15
4 Mt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . ü. 1911 102,80 103,35
3V° Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 93,30 93,85
LV « Mt - Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1992 . 98.89 99,35
LVs MO Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . 98,45 99
LV « Mt - Leerer Stadt -Anleihe von 1992 . — gg
LVs Mt . Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihs von 1092 _ -
4 Mt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gaw 199, 7z —
LV° Mt . Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligatione» 99,90 190,45
LVs Mk» GothaerLandeskredit-Oblig» unk . bis 1903 99,49 89,85
LVs Mt - Lübecker Staats -Anleihe, urikdb. bis 1914 —. 99,25

Nicht mündelstcher.
4 Mt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig»

Ltirch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt191 '/, 192
4 Mt . Gewerkschaft „DeutscherKaiser" Hypoth.-Oblig.

unkündb . bis 1919 . . . . — 100,75
3 's, PCt. Crefelder Eisenbahn- Ges .-Obligationen . — 98,25
4 pCt .Hawburger Hypoth .-Bank-Pfandbr .,unk . b . 1913 — 193
4 pCt. Hannov. Bodentreöit - Bant - Pfandbriefs,

unüindbar bis 1913 . . . . — 101,75
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek, n. WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV.. unkündbar bis 1913 191,79 192,25
4 Mt . Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr » unk-b. 1999

mündelsicherim Fürstentum Reuß . 191,20 101,50
4 Mt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie lll ).

Mündelsicher im Fürstentum Reuß . 191,20 191,50
LV,Mt . Preuß. BodenkreditAkr. Bk. Psd., unk.b. 1913 98,90 109. 20
öV,Mt - Preu

'
tz.Eemra .- <-ooenlr. - !p>anl>b. ., unk . v. .1v'

13 ^ . 86. 15
LVs Mt - Braunjchweig—Hannos. Hypotü. Pjdbr.

unkündbar bis 1910 . , , , Sö,7S Sö

4 Mt. Oesterreichische Goldrents . - .
4 Mt . UngarischeGoldrents (Stücke n 1012,50)
4 Mt . UngarischeKronenrents . . .

L '/s Mt . do . . . .
4 Mt . Russische steuerfreieStaats -Anl. v. 1992 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 Mt. Wiener Stadt -Anleihe von 1992, verstärkte
, Tilgung bis 1912 ausgeschlossen , .

L'/s Mt - Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . .
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993

109,69
98,89
96,45
88 .80

191,15
190,35

97,50
89,35

91,19 81,65

Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel , Paris.
Scheck „ Ncw-Iork .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten . . .
Diskont der Reichsbank4 Mt.
Lvmdardzins der Reichsbank5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehe » sich freibleibend,
den Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst asm«

Lages -Kurse «.

199 sl. »
iLstrt. »
lOOsrs . »
1 Doll . 4
7 Doll, n
19 st. a

Me.

199,19
95,85
88,60

168,29

199,65
96 .50
89,15

169
29,3650 29,4450

69.75 81,15
4,1675 4.2025
4,1525 4,2925

1ch30 16.99

L

L»
6
8

«-!

Oldenburgische Lansesbank.

S >/, Cpt . Oldenburg, kons. Anl. m. ganzs . Zinsen
3 '/- Mt . dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 Cpt . dergleichen.
3 Mt . Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst . -Obl.,künd . a .1906
SV, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigenZinsen
4 Mt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1993
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen, « erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt. dergleichen . . . . .
4 pCt. gar . Eutin-Lübecker Priorit.-Oblig. I . Em.

Ankauf Verkauf
98,75 99,75
98,75 99. 75

128,69 129,49

99,25 99,75

101,75 —
98,75 —

191,75 —

191.75 —
98,75 99.25

199.75 —

«
S

-S

3 '/ , Mt . Deutsche Reichsanl., unkündb . bis 1995 101,89 102,35
3 '/s Deutsche Reichsanleihe . . . . 101,99 192,45
3 pCt. dergleichen . . . . . . 89,99 90,45
3 '/ , Preuß. kons. Anleihe, unkündbar bis 1905 101,69 102,15
3 '/ , Mr . Preußische konsolidierteAnleihe . 101,70 192,25
3 Mt . dergleichen . 89,95 99,59
3 '/ , Mt . Rheinprovinz-Anleihe-Scheins . . 99,30 99.95
4 Mt . Nürnberger Sradianleihe von 1904 un-.

verlosbar u. unkündbar bis 1914
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Oblig. II. Em.
3 '/ , Mt . Krewtder Eisenvar,n-Pr ' orttä!s -Obligation.
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Psandbr.

unkündbar bis 1911.
4 Mt . Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
S ' /« Mt . dergleichen, unkündbar bis 1913
L '/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbrisfe

von 1904, unkündbar bis 1913 .
4 Mt . Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913
SVi Mt . dergleichen , unkündbar bis 1913
4 Mt abgestempeltsPreuß. Hypotheksnbank -Pfandbb.
4 Mt . HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 Mt . Schwarzburger Hypotheken -Bank-Pfandbrrefs
p Mt . dergleichen , unkündbar bis 1912 .
4 Mt . Däuiiche LandmannsbankKommunrl-Obligat.
4 Mt . Jütland. Pfandbr., in Dänemark mündelsichsr
4 pCt. Kvpeuoagener 4,' dir ., in ^ ümmark munöels.
4 PCt. staatsgar. Jütländische Bodenkredit-Pfandbr.
4 Mt . staatsgär. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v . 1992'unkonvertierbar bis 1913 .
4 Mt . Ungarische Staatsrents in Kronen . .
3 '/, Mt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 Mt . alte Italienische Rente, kleine Stücks .
4 Mt . Ruff. Staatsanl . v . 1902, unkonvert. b. 1915
3 Mt . steuerpfl . Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 Mt . gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prrorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 Mt . Cisenbahn-Rentenbank-Obligatronsn
4 Mt . Norddeutscher Lloyd-Oblig. v . 1992, unk . b. 1907
4 Mt . Moskauer Stadtanl . von 1993, unkonv. b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 199 in Mk. . . .

„ London „ 1 Lstr. „ „ ' .
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . - .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

- 194,79
109,— —
97,79 98

191,95 102,25

102
100

95,69
102.29

99,90
100.30
102,79
100,29
192
98.89
95
94.90

199,59

97.89
96,95
88.89

192.39
109.39

96,15
102.59
190,29
100,85
103
100.59
102.39
190,55

95.55
95,45

191,95

98.55

91. 19 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 Mt.

93,29
99,59

168,20
29,365
4,1675
4,1525
16,89

100

169
29,445
4,2925

Märkte.
Bremen, 13. Juni.

Tabak . Umsatz 46 Faß Kentucky, 19 Faß Maryland.
Baumwolle . Upland middl. loko 64 '/« Pfg -, ruhig.
Speck >ev.
Schmalz höher. Loko Tubs und Firkins 34 ' /« Pfg -, Doppel¬

eimer 35 '/ , Pfg.
Kaffee >e,i . Am Markt Columbia . -
* Hamburg , 11 . Juni . (Sternschanz-Viehmarkr.) Schweine-

Handel lemtici , lebhaft. Zugeführt 1851 Stück. Preise: Versand¬
schweine , schwere 48—49 leichte 50— 51 Sauer»
87—44 und Ferkel 44—48 o/L per 100 Pfund.

S eHiffstzsrvsATrrTgen.
Schiffsverkehr anf

'
der Hunte

für die Zeit vom 9 . bis 11 . Juni.
Angekommen.

Segelsch. „Friederike"
, Rosenbohm, 30 T . Mehl von

Harburg . „Georgine" , Prahm , leer von Wangerooge.
„2 Gebrüder ", Esders , leer von Schmalenfleth. „Wilfried " ,
Witrholt , leer von Schmalenfleth. „Gebrüder" , Janffen , leer
von Ochtum. „Mathilde ", Burmann , leer von Eversand.
Leichter „ Ahlsen 3 ", Meyer , 110 T. Mehl , Zucker und Oel
von Celle. Dampfer „ Stadt Oldenburg ", Normami , leer
von Varel . Segelsch . „Johann ", Langen, 54 T . Mehl von
Hamburg . „ Astrea", de Boer, 100 T . Roggen von Bremen.
„ Helene" , Rose, 10 T . Stückgut von Brake. „3 Geschwister " ,
de Boer, „ Bernhard " , Lege, leer von Bremerhaven.

Abgegangen.
Segelsch . „Marie Elisabeth"

, Baake, leer nach Brake.
„ Katharine " , Dänekamp , 50 T . Busch nach Blexen.
„Gebrüder ", Janffen , 15 T . Busch nach Dedesdorf. „Anna ",
Schumacher, leer nach Brake. „Christine", Köhne, 40 T.
Busch nach Reitsand . „ Friederike" , Rosenbohm, leer nach
Bremerhaven. Leichter „Prima " , Janffen , 10 T. Stückgut
nach Hamburg . Dampfer - „ Stadt Oldenburg" , Norma

'
nn,

110 T . Torfstreu nach Schottland . Segelsch . „ Willfried ",
Wittholt , 40 T . Busch nach Schmalenfleth. „Johann " ,
Langen, leer nach Bremerhaven. „3 Geschwister ", de Boer,
25 T . Ziegelsteine nach Bremerhaven. „Bernhard " , Tege, 25 T.
Ziegelsteine nach Bremerhaven. „Margarethe "

, Stccnken,
leer nach Brate . „ Georgine" , Prahm , 40 T . Stückgut nach
Wangerooge
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^ olal - ^ us verkauf ^
OssvLiLtt » - VS ^lbAIHLA.

Wegen demnächstiger Eröffnung eines größeren Geschäfts in Osnabrück beabsichtige mein hiesiges Geschäft aufzulösenund gelangt das gesamte Warenlager zum Ausverkauf . — Die Preise sind aus sämtliche Artikel bedeutend ermäßigt , niemand
sollte daher versäumen , WM " diese günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen "HDD zu benutzen.

Der Ausverkauf findet fortwährend bis zur MM» «» , vollständigen Räumung » M«» » « « des bedeutenden Lagers statt.

M . 1. L . keilelk. Oldenburg,
Aonnerschweerßraße Ar. 19.

Manufaktur-, KurMren , Konfektion, Weißwaren, Herren - n. Damen -Bedarfsartikel.
. Hude. Letzter Termin zum Ver¬
kauf der Bischoff 'scheu

in Hekeln, kompl. holländischen
Windmühle (3 Mahlgänge ), Wohn-
und Nebengebäuden, sowie reich !. 3 da
besten Ländereien, findet am

Kreistz, de« 1?. Jim,
nachmittags 5 Uhr,

in Plates Gasthause zu Harmen¬
hausen statt . Bei irgend annehm¬
barem Gebot erfolgt der Zuschlag.

G . Haverkamp , Aukt.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Maler D.

Krüger zu Burgforde läßt am

Donnerstag,
den 30 . Juni d. I .,

nachm. 2 Uhr ans. :

plm. 16 Sch .-S.
bestes Kleegras

in Abteilungenmeistbietend verkaufen,
wozu Kausliebhaber einladet

I . H. Hinrichs.

W»tl. Verkauf.
Zwischenahn . Der Heuermann

D . Hardenberg zu Elmendorf läßt
wegen Ausgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
den S . Juki d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
1 nahe am Kuweit stehende

Kuh,
2 Schweine,
12 Kühner «. 1 Kahn,

1 Borskarre, 1 Koyerkarre, 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidelade mit Messer
1 Brühtrog , 1 Egge, 1 kupf. Kesse!,
1 Kartoffelnquetscher, Sensen,
Sichel, Spaten , Forken, Hacken,
Harken, Brckcn rc.,

1 Küchenschrank mit Aufsatz,
6 Stühle , 1 Butterkarne , 2 Koffer,
Eimer, Baljen , Töpfe, 1 Backtrog,
1 Wage nebst Gewichtstücken und
viele hier nicht bezeichnte Gegen¬
stände ; auch:
9 Sch . -S. Kogge»,
3 Sch.-S. Kartoffeln und
2 Sch.-S. Arefchengras

Meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Moorhausen . Joh . Christ.
Lange Ww . daselbst läßt am

de« 21. Z««i.
nachmittags 2 Uhr»

>1 TWls. ÄW»,
. mehrere Psii«der Aas
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich bei Heinrich
Lange versammeln.
^ _ G . Haverkamp , Aukt.

Zu verk . SO Stück kieferne Rund-
holzpfähle » 3,5 m lang, 12—17 ow
Durchmesser.

I . Hocke , Rosenstr. 2.
Zum Massieren u . Hnhneraugen-

schneiden in u . außer d. Hause cmps.
stch Fr. L. Hunger , kleineStraße 6.

Mit dem heutigen Tage übernahm
ich die von Herrn Albers , Donner-
schweerstraße 16, geführteWirtschaft
und halte mich dem geehrten Publikum
von Oldenburg u. Umgegend bestens
empfohlen.

Varl lLll88vll,
Donnerschweerstr . 16.

Wiefelstede.
Kaufe stets

Hühnev, Hähne
Nb Hähnchen

und zahle hohe Preise.
Nsinr. Sans.

Zu verk . 1 einfchlästge Bettstelle
und 1 säst neue Zeugrolle.

_ Friederikenstr. 5.
Zn verkaufen ein großer, gut erh.

Küchcnschrank. Marienstr. 5.
Kl . Haus , 8 — 0000 zu kauf . gef.

Verm. verb . Off. bis 18 . d . M . 614 postl.

Mittwoch:

Atttie«c >ts - S»«zekt
der gesamten Artillerie - Kapelle,
unter persönl. Leitung des Musikdir.

Herrn Holzheuer.
— Anfang 8 Uhr abends. —

Eintritt 30 5 Billette 1
C. Pundt.

Moorhlmser

Schützen- Verein.
Am Sonntag , den 16 . d. M . :

Schühenftst,
verbunden mit

Scheibenschießen,
Hartenkonzert u. Aalt

Anfang des Schießens 2 Uhr nach¬
mittags.

Es laden freundlichst ein
D . Meyer . Der Vorstand.

Zrr belege« u. anzuleihen
gesucht.

Auf ein Wohnhaus an erster
Lage wird zum 1 . Juli eine Hypo¬
thek von Mt . 6666 »— umzuleihen
gesucht. Offert, unt. A. B . 156
postlagernd Oldenburg erbeten.
llrinlokno bis 300 . Mark gibtULI IViIIiV diskret und prompt
Eichbaum . Berlin 54 , Joachim-
strahc 151 . Viele Danlschreiben.
(Rückportos

Keschästs -Gröfsnung.
Erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß ich

heute unter rer Firma

Herma»» löttner
am AM" Markt 23 "MH hierfelbst, im früheren

Schröder ^ schen Hause,
eine

Km- « !li> Sjjiliülsfe«-
HWslüW

röffnet habe. Durch gute Ware , solide Preise und aufmerksame Be¬
dienung werce ich stets bemüht sein , nur das Wohlwollen eines geehrten
Publikums zu erwerben.

Oldenburg , den 14 . Juni 1904.
Hochachtungsvoll

Ksrwarm körwor.
FD - '

kacjfaki'sr' -Vsl'sin vlcikffbung vosi ! 884.
2V. LMtullSSfest am Zreitsiß , be« Li. Ziuii,

ILM „ LiSNSLLrs ^ . "

Großes Monstre - Militär - Konzert
sämtlicher Kapellen der Garnison Oldenburgs.

Eintritt 56 Pfg . Anfang 5 Uhr. Kinder 25 Pfg.
BrMant -Beleuchturrg des Gartens.

Vorverkauf der i (8 . Kollstede » Hosl. , Langestraße 37.
Eintritlskarten bei j D . B . Hinrichs L Sohn , Lanaeftraße 22.

vreidergen.
Zur Erinnerung an die Schlacht bei Belle-

Akianee findet am

Sonntag, den 19. Juni 1904:

HrvAxe Aier
u . MALI)

statt.

Anzuleihen gesucht pr . 1 . Juli
16,666 Zinsen 4»/2 °/o , prompter
Zinszahler.

Off. unter S . 622 an die Exped.
d . Blattes erbeten.

Umzuleihen gesucht zum 1 . Nov.
4666 Mk. auf sichere Hypothek zu
4o/o Zinsen, von promptemZinszahler.
Offen , u. S . 621 a . d . Exp. d . Bl.
Dill l> Üir «> grebt Selbslgw . reell.

Leuten. Klensch,
Berlin , Friednchstr. LlL. (Rückporto.)

Verlorene nnd nachzn-
weisende Sachen.

Verloren eine goldene Damen-
Remontoiruhr mic kurzer gegliedert,
gold. Kette vom Gertruden - Kirchhof,
Heiligengeiststr. bis zur Rosenstr. Ab-
zugeb . geg . gute Bel. Rosenstr. 3.

Gefunden Herren -llhr . Näheres
Eversten, Hauprstr . 30 , oben.

Entlause » kleiner schwarzerTeckel-
hund. Abzugeben Wilkelmstraße6 s.

Kneifer gefd . Geg. Erstatt , der
Jnsertiousk . abzh . „Müggenkrug ".

Wohnungen.
Eine allsinst. junge Dame sucht

per sofort hübsch möbl. Stube u.
Kammer . Off. unt . S . 62 ? an die
Exped. d . Bl.

Zu verm. em srdl. möbl. Wohn,
u . Schlafz. Röwekamp 2.

Zu verm. schön möbl. Wohn - u.
Schlafz . an anst. Herrn . Kanalstr . 20.

Zu verm. frdl. Logis . Mittelgang 1
ÄUeinneh. Frau sucht z . 1 . Nov.

kl. Wohnung , Srube , Kammer und
Torsgelaß, am liebst, im Hunteviertel.
Offert, m . Preisang . u . S . H. postl.

Gesucht zum 1 . Oktober für eine
kl. Familie eine hübsche fr. abschließb.
Oüerwohnung , am liebsten mit
Gartenland.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 625 an die Exped . d . Bl.

Die schöne Oberwohnung Stein»
weg 2 , enth. 5 Zimmer nebst Zu¬
behör , ist z . L. August zu vermieten.

Näheres Gottorpstraste ? .
Aus gl. zu verm. möbl. Zimmer

u. K. au 2 ja. Leute. Rebenstr. 12 .
Anst. jg. Alaun find. srdl. Wohn.

Lindenstr. 44 oben.
Eversten . Zu verm. eine Woh-

« ung mit Land . Hundsrnühler Eh. 16.
Zu mieten gesucht eine kl. Unter-

Wohnung mit Garten . Haarentor«
viertel bevorzugt.

Offerten erbeten Amalienstr. 22.
Eversten 3 . Zu verm. z. 1 . Nov.

eine gute Wohnung mit 5 Scheffels.
Land für 130 ^ H . Labohm.

Zu verm. srdl. Stube n. Kammer
an j. Leute. Nebenstraße 7 b oben.

Möbl . Stube u. Kammer zu ver-
mieten. Blumenstr . 48, 1 . Etage.

Zu mieten gesucht zu November

Hans mit Garten.
Offerten unter S . 624 an die

Exped. d. Bl . erbeten.
Zu mieien gesucht zum 1 . November

Offerten unter S . 823 an die
Exped. d . Bl._

Gules Logis für j . Leute n. anstd.
jq. Mädchen. Markthalle oben.

Oldenburg. Zu vermieten
zum 1. November ds - Js . eine
schöneUnterwohnnug mit
Garten im Preise von SST

MALLEr., Rechsftllr.,
kl. Kirchenstraße Nr . 6.

Logis frei . Tanuenstr . ? .

Vakanzen nnd Stellen»
gefnche.

Osternbnrg . Gesucht ein zweiter
Bäckergeselle . H. Beuermann.

Suche sofort für eine
Offiziersfam . e. sauberes
Hausmädchen.

Suche sofort, zu August
« . November : Köchinnen,
Haus - n. Küchenmädchen,
Kellner, sowie viele
Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft.
ZMU. L. Frn Krim«,

_ Haupt -Verni.-Kontor.
Nordermoor b . B - wcnstel . ..

sucht aus sofort 3 .Dachdcckergehilfes
aus dauernde Arbert . F . Degen.
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Seiegeicheilrkäufe
ru aursersröentlich
kleine» kreisen:

m der bekannten vorzügliche» Oualität. Lein . Enden-Taschentücher, Dtzd . 3.30 und 3.80 Mk., sehr zu empfehlen.

6 o ^ er.
Gesuch ! per sofort oder bald ein

Hausknecht
bei gutem Lohn.

MvoSor krsssv,
Aussteuer «eschäft , Achternstr . SÄ.

-

Auf sofort ein
Schnhmachergefelle.

Elmendorf . G . Gorath.

M Zmnlttgeselle aussofort.
Zwischenahn . G . Eikers.
Wegen Erkrankung memes jetzigen

suche auf sofort für meinen kleinen
städtischen Haushalt ein

junges Mädchen,
das sich allen häuslichen Arbeiten
unterziehen muß.

Frau Nienaber » Weserstr. 33,
Elsfleth.

Suche für mein Manufaktur - und
Schuhwaren - Geschäft per sofort ein

WM« als Vttkäufmii.
Peter Eilts , Emden.

Gesucht zum 1 . August e. tüchtiges
erfahrenes Mädchen geg. hoh. Lohn.
Frau Th . Meyer , Schnttingstr . 8.

Wer will Adresse« schreiben?
Näheres gegen Rückporto erteilt Ed.
Knüppel , Welt - Adressen - Bureau,
Kassel.

Junger Man « , zuletzt in Kolo¬
nial - und Eisenw. - Geschäft auf dem
Laude tätig , sucht gleich Stellung , am
liebsten auf dem Lande.

Offerten unter S . 828 an die
Exped. d . Bl.

Vier tüchtige

Faffadenpntzer
aus länger sofort gesucht.

Engelhardt L Co .,
Osnabrück , Kathariuenstr . 83, 91.
Krankheitshalber sofort

Zuschneider
für feines Zivil - Geschäft (Lebens¬
stellung).

Offerten unter B . H . S2S3 an
Rudolf Masse , Bremen«

Gesucht eine saubere Frau für
die Morgenstunden, die auch gut mit
der Wäsche Bescheid weiß.
Frau Nienburg , Jul . Mosenplatz1.

Gesucht eine Stundenfrau oder
jürig. Mädchen.

Frau C . Winter , Bahnbofstr. 21.
Varel . Auf sofort ein zweiter

Bäckergeselle gesucht.
C . F . Meyer.

Gesucht für Süddeutschland eine
tüchtige

Weißnäherin
gegen hohesGehalt , bei freier Station.
Reise wird vergütet. Zu melden

Bremerstraße 15 , unten.
Gesucht auf sofort oder später für

ein erkranktes

junges Mädchen
ein anderes gegen Vergütung bei
Familienanschluß. Lindenallee 18.

Gesucht aus gleich ein tüwllgesLLLÄsIrsn
für Küche und Haus.

Frau Or . Deuerlich , Bremen,
Fehrfeld 5.

Gesucht aus sofort oder 1 . Juli ein
Mädchen . Peterstr. 7a.

Gesucht per sofort ein

junges Mädchen
zur Stütze für einen landwirtschastl.
Haushalt . Selbiges muß kinderlieb
sein . Gehalt nach klebereinkunst.

Frau HofbesitzerArend Human «,
Oslebshausen Nr . 18 , b . Bremen.

1 . Aug. ein tüchtiges
nettes Mädchen f . Laden u . Haush.
Off, unt . S . 920 an die Exp, d. Bl.

ViilMburg . kiii>>lls-8Ml.
Mittwoch , 15. , und Donnerstag , 16. Juni:

Nur Ämaliges Gastspiel
des

Deutschen Theaters, Bremen,
mit der Original

KoLrlak ^ LiiLbrin
MLÄS1MSL8S11S

MK .MÄLLGILL
aus Paris,

llj > LUSßSVäbllvs LollLsrtproßramm.

Meise der Mähe:
I . Platz 3 2. Platz 2 3 . Platz 1 ^ L. Im Vorverkauf (Buchhandlg.

H. Hintzen) : 1 . Platz 2 . 75 2. Platz 1 .75 3 . Platz 75
Vis VLrslLiisn.

kilr Sie Keksen Inne!
für Nsrrsn,
Ninglings

unö Ünabsn!

FsypSI » ,
M ? NÄGLLE «ssOAPSir,
LoÄGrr - ' F QMMSLI.

für Knaben!
"MLKSZL — VLMKSrLz
'
M

'
M ^ SLLEMS ^ GIL.

SperisIMt : Ltvlvr MZüßs u. Slnsva
in weiß, blau und weiß gestreift, grauem Leinen' und

dunkelblauem Engl . Köper.
In allen Größen. In allen Preislagen.
In allen in Betracht kommenden Stoffen . In größter Auswahl.

38 ^ OL 1si ?Lr8lr ?L88 s 38 .

JungesMiidcheu
Haus-
Mäd>zum I . Juli als Stütze der

frau gesucht . Gehalt 209
chen wird gehalten.

Lehe. P . F . Nissen,
Manufakturgeschäst.

Kl O/b Mts täglich. Nebenver-
O V Mi . dienst f. a . Stände,

d . Häusl. Tätigk, Schreibart»., Adressen-
nachw., Vertretung rc. — Näheres d.

Erwerbszentrale in Würzburg.

Gesucht
zum 1 . Juli ein gewandtes junges
Mädchen , dasselbe muß der Küche
vorstehen; sowie ein tüchtiges Dienst¬
mädchen, welches in allen Arbeiten
bewandert ist.

Heppens b. Wilhelmshaven.
Kaffeehaus Lilienburg.

_ _ Frau Frier.
Zu sofort oder zum 1 . August ein

tüchtiges, zuverl. Mädchen gesucht
wegen Erkrankung des jetzigen.

Frau Or . Oehmcke , Steinweg 23.

Sattlerü.PolKttgchilscii
gesucht.

H . Austermann , Everswinkel .Wstf.

b ^ rE» rr ^ . .
6/ -. . iS » .Vss/> ^ S.

Ns1sL8 , Ns8lLLLDLrit8 1LILÄ ^ S ^ SLSrrL 'tS veiuvsuäsn
. 8uppöN - mit Zrvsstsm
k u. Lpeiseu - *» UI L- v ^ utLon. Vor-

toiiüuktssts Orösss U'lasoiie Xo . 5 (oa.
1 lütsr ) . Lsslsns swpkolilsn von

Jod . Xolouiulvv. u . OelilluleLSEQ , b'
iisckellöpl. 2.

Arbeitttimeii
auf dauernde Arbeit
gegen hohen Lohn.

Hsrinan»
Klllrsrlrs ^ s

Stundenmädchen oder Frau für
nachmittags sofort gesucht.
_ Auguststraße 35, oben.

Gesucht
sofort Mädch . u . Haushälterinnen f.
landwirtschastl. Haush ., Knechte s.
Stadt u . Land, Mädch . f. Privat u.
Hotel, p. 1 . Juli Hotel- u. Privat¬
köchin , p. 1 . August Mädch. f. Küche
u. Haus , Hausmädchen, p. November
Personal jeder Branche.

kM MllMMt
_ Johannisstr . 18. _

Lebens-Stellung.
Wir beabsichtigennoch einige ener¬

gische und fleißige Herren für Olden¬
burg und Umgegend unter günstigen
Bedingungen zu engagieren. Tüchtigen
Acquisiteuren wird günstige Gelegen¬
heit geboten, sich eine dauernde Po¬
sition bei gutem Verdienst zu schaffen.

Off, u. S . SLV an die Exp, d . Bl.

Arbeiter gesucht.
Anmeldungen bei

H. Neemann , Klein -Scharrel.
Gesucht auf sofort ein

Tapezier u. Dekorateur
auf dauernde Beschäftigung.

Kuhlmann L Co . Nachflgr .,
Ritterstr . 19.

Gesucht auf sofort ein

KlmMttgkselle.
G . Ahrens,

Zwischenahn , Amt Westerstede.
Gesucht ein junges Mädchen als

Stütze der Hausfrau nach Thüringen
in ein Pfarrhaus in schöner Gegend.
Off, unt . S . 918 an die Exp, d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein in allen häuslichen
Arbeiten gewandtes Mädchen.

A. G . Andre « .
Jever , Frl. Marienstraße.

Zetel . Einige tüchtige

Nagler
erhalten sofort dauernde Beschäftigung.

G . Bülthoff,
Fabrik f. Lederschuhe mit Holzsohlen.

Gesucht auf sofort eiu
durchaus zuverlässiger

Arbeiter.
Kord . NüvvlllL »»,

Bahnhosft «. IS.

Existenz.
Int . Herr ?ur Errichtung eines kl.

flotten Versandgeschäftes gesucht.
Versand geschieht nur gegen Nach¬
nahme. Branchekenntnis nicht er¬
forderlich. Kreditfähigkeit muß nach¬
gewiesen werden. Offerten sub
L. L. 3302 an Rudolf Mosse,
Leipzig , erberen.

Eine akkur. Frau s. Besch , i. Näh.
u . Ausb . a . d . H. Näh , i. d. Exp, d. Bl.

Einleger gesucht.
I . Büttner , Buchdruckerei.

Barel. Es können noch einige

klüftige
aus hiesiger Gegend gegen hoh. Lohn
eingestellt werden. — Man wende sich
an Aufseher Suhren zu Neuenwege
b . Varel. Ruschmann L Co .,

Torfwerk.

Gesucht.
Zu Oktober d. I . für den Versand

und Laden meines Geschäfts ein
junger Mann . Station im Hause.

Offerten mit Zeugnissen u. Gehalts¬
ansprüchen erbeten.

A . Nenmeyer,
Wein- u. Spirituosenhandlung.

Per 1 . Juli tüchtiges Mädchen,
das auch mit der Wäsche Bescheid
weiß, gesucht.
_ Frau Herbst , Achternstr. 4.

Gesucht auf sofort

Stell'machergeselle.
Vechta._ Joh . Henke.
Arbeiter gesucht.

Jacob Steinthal . Kunstdüngerfabrik.
Eine gewandte tüchtige Nähterin

findet dauernde Stellung.
Achternstr. 2V.

Gesucht zum 1 . oder 15 . Juli ein
geb. gesundes junges Mädchen

kindersräulein) bei 4 Kindern im
lter von 3—8 Jahren . Gehalt und

Familienanschluß wird gegeben . Mäd¬
chen vorhanden . Offerten u . Photo¬
graphie ev. Zeugnisse erbeten an

Frau Prokurist E . Müder,
Delmenhorst bei Bremen.

Gesicht ein Schmiedegeselle
aus sofort

E . Keilers,
Aschhause» bei Zwischenahn . ,

Maler -Gehilfen.
Etzhorn. Grotelüschen.

LjlkeUn r . M KbÄHtdktttMi M dm L»jn «lentejt; L. ScMtvea. UMwnsdrua und Kerta « KÜmbiNH

Gesucht
für bessere Sommerwirtschaft sofort
gewandtes junges Mädchen b. gutem
Gehalt und vollständigem Familien¬
anschluß, f. besseren Privathaush . hier
junges Mädchen schlicht um schlicht
od . etwas Gehalt u. familiäre Stell.

klM KlWMMt
_ Johannisstr . 13.
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Am 9- Juni hat in dem früheren Cistercienserkloster
Herligengrabe/ jetzt schon seit langen Jahren Damenstift, die
feierliche Einweihung der neu ausgebauten Blutskapelle statt¬
gesunden. Unser Bild schildert den Augenblick, wo der Kaiserund die Kaiserin mit den Herren und Damen ihrer Umgebung
zur Blutskapelle schreiten , rechts neben dem Kaiser der

Kultusminister v . Studt . Das Kloster war bereits im Jahre
1289 gegründet worden. Dis Umänderung in das Damen¬
stift war 1542 erfolgt. Die Renovierung der Kapelle ist
durch Prof . Joh . Otzen , die kunstvolle Ausmalung durch dis
Historienmaler August Oetken und Otto Berg - Berlin
erfolgt.

gegangen. Nur das Beerenobst bringt auch in diesem Jahre
guten Ertrag . ^

// Abbehausen , 13 . Juni . Am 19. d . M ., nachm. 4 Uhr,
wird hier ein Miss io ns fest abgehalten. Die Predigt in der
Kirche hat Herr Pfarrer Bars - Vegesack übernommen, während
Herr Pfarrer Lueken -Bardewisch in der nach dem Gottesdienst
stattfindenden Versammlung einen Vortrag über Mission
halten wird . ^

// Stollhamm , 14. Juni . Wer in dieser Zert den Fuß¬
weg von Ltollyammerdeich bis Eckwarderhörne einschlägt,
wird sich wundern über die Frühlingspracht am Deiche
und aus den Groden. Tie früh blühenden Marschblumen
zeigen sich hier in voller Pracht . Streckenweise ist alles gelb
von dem Löwenzahn, dann folgen wieder weiße und braune
Felder der Maaßliebchen und Halbbinsen. Unmittelbar am
Gestade der Jade findet sich die rote Meerstrandsnelke und
der silberweiße Wermuth. Weiter hinaus aus den Groden
die Strandaster und in den Niederungen der Glasschmelz.
Eifrig beschäftigt sind die Granatfischer mit dem Hochziehen
ihrer Netze . Der Fang ist in diesem Frühlinge lohnend und
die wohlschmeckenden kleinenKrustentiere finden raschen Absatz.
Vor uns liegt die rasch emporblühende Stadt Wilhelmshaven,
und der kleine Dampfer Eckwarden bringt uns in einer kleinen
halben Stunde an die Molen des Kriegshasens, wo gerade
jstzl ein reges Leben herrscht.

§ Bant , 13 . Juni . Die Volksschulen Rüstringens
werden von 6545 Kindern besucht , die von 91 Lehrkräften
unterrichtet werden, so daß auf jede Lehrkraft 72 Kinder ent¬
fallen. Mit den 6545 Kindern der Volksschulen ist die
Schülerzahl Rüstringens aber noch nicht erschöpfend angegeben.
Denn es bestehen außer den Volksschulennoch die Gerbrechtschen
Anstalten, sowie die katholische höhere Töchterschulezu Banr,
und vie . e Kinder aus den Gemeinden Bant , Heppens und
Neuende besuchen die höheren Schulen in Wilhelmshaven.
Insgesamt darf man die Schülerzahl Rüstringens wohl aus
7000 schätzen.

Vermischtes.
König Eduards Uhren. Aus London

wird berichtet : König Eduard VII . hat in Windsor Castle
250 Uhren , in Buckingham Palace über 170, in St . James
Palace und Hampton Court noch eine Anzahl , so daß er
weit über 400 Uhren in seinem Besitze hat . Manche von
dieser stattlichen Zahl haben eine ganz interessante Ge¬
schichte . König Heinrich VIII . besaß im Jahre 1542 nur
zehn Uhren im Westminster Palace , und sie waren für
ihn eine Quelle großen Vergnügens . Heinrich VIII.
schenkte Anna Boleyn an ihrem Hochzeitsmorgen eine Uhr,
die zehn Zoll hoch ist, und die sich letzt in Windsor Castle
befindet . Tie Bleigewichte sind zum Teil mit Kupfergold
bedeckt . Aus ihnen sind die Buchstaben „H . A.

" eingraviert.
Am Rande stehen die Worte „Dbs Llost Lappte " . Diese Uhr
erstand die Königin Viktoria für 2205 Mark aus dem
Nachlaß Horace Walpoles . In Hampton Court befindet
sich eine alte astronomische Uhr, die 1540 für Heinrich VIII.
angesertigt wurde . Sie wurde 1880 wieder restauriert,-
nachdem sie fünfzig Jahre in einem Schuppen ge¬
legen hatte . Sie wurde an dem Abend der Hochzeit
Heinrichs VIII . mit Catherine Howard ausgestellt . In
Hampton Court lebte auch Anna von Dänemark , Jakobs I.
Gemahlin . Im Augenblick ihres Todes , im Jahre 1619,
stand die Uhr plötzlich still, und sie soll seitdem immer
stillstehen , wenn jemand , der lange Zeit in dem Palast
gelebt hat , stirbt . Das Zifferblatt dieser Uhr besteht aus
drei verschieden großen Kupferscheiben, die sich ver¬
schieden schnell umdrehen . Tie kleine Scheibe, die einen
Durchmesser von 3 Fuß 3,5 Zoll hat , zeigt in der Mitte
die Erdkugel ; eine kleinere Scheibe , die sich in einem
kreisrunden Loch dahinter bewegt , zeigt die Mondphasen.
Tie zweite Scheibe von 4 Fuß 1,5 Zoll Durchmesser ragt
von hinten vor und zeigt das Alter des Mondes in
Tagen , während die größte Scheibe von 7 Fuß 10 Zoll den
Tag des Monats und die Stellung der Sonne in der
Ekliptik anzcigt . Eine der wenigen Uhren , die ein Jahr
lang gehen, ohne daß man sie aufzuziehen braucht , hat
200 Jahre lang an derselben Stelle in Wilhelms II.
Prunkschlafzimmer in Hampton Court gestanden . Tiefe
Uhr ist von Daniel Quare gemacht, einem berühmten
Mechaniker , der das Minutenrad erfand und den Uhren
zwei Zeiger gab . Tie schönste Uhr in Windsor , wenigstens
vom Standpunkt des Kenners , steht im Van Dyke-Zimmer
und ist 7 Fuß 2,5 Zoll hoch . Sie ist im Stil Ludwigs XIV.
von Boule aus rotem Gehäuse mit vergoldetem Metall.
Das jetzige Gehwerk stammt von Vulltamy , dessen Name
häufig aus den Uhren des Königs erscheint . Tie Uhr des
kleinen Turmes von Windsor Castle geht acht Tage lang
und schlägt die Viertelstunden . Tie großen Räder der
Schlagteile haben einen Durchmesser von 24 Zoll , und die
Stunden werden aus einer Glocke geschlagen, die ein
Gewicht von 32 Zentnern hat . 1000 Umdrehungen sind
zum Heben der Gewichte erforderlich . Auf dein Kamin
im Prunkspeisesaal sieht man einen von Thomire ent-
iworfenen Apollo in seinem Wagen , der über das Him¬
melsgewölbe eilt . Das Rad des Wagens ist das Zifsern-
blatt . Diese schöne Uhr war einst von einem Glassturz
bedeckt , aber der König ließ diesen wie viele anderes
entfernen , weil er sie für unkünstlerisch hält . Eine astro¬
nomische Uhr von Lepine , der in der zweiten Hälfte des
18. Jahrhunderts lebte , bildet einen ewigen Kalender . Sie
ist 2 Fuß 6 Zoll hoch und hat drei Zifferblätter . Ueber
dem inneren und äußeren Zifferblatt spannt sich ein
Himmelsgewölbe , an dessen beiden Seiten sich ein Kupido
von vergoldeter Bronze befindet . Tie beiden äußeren
Zifferblätter sind von den Zeichen des Zodiakus um¬
geben . Das mittlere Zifferblatt zeigt die Zeit an und
hat einen Sekundenzeiger ; das rechte zeigt die Wochen¬
tage und die Mondphasen , das linke den Monat und
die Tage des Monats.

Bon Hochzeitsgeschenken im Werte von
Millionen erzählt eine Londoner Wochenschrist:
Die liebliche Braut des Königs von Italien bekam zuv
Hochzeit vom Zaren und der Zarin einen herrlichen Bril¬
lantschmuck, der zwei Millionen Fr . gekostet haben soll.
DM HoMeitsgeschenck der Prinzessin Henriette von Belgien

Aus dem HroßheiWgtum.
La» t «r Sk»«rtt»i« Set«

' Oldenburg , 14. Juni* Milchuntersuchung. Am 23 . , 27 . und 28 . Mai
wurden dem Nahrungsmittel - Untersuchungsamt 9 Proben
Milch zur Untersuchung überwiesen. Die Untersuchung hatte
folgendes Ergebnis:
Namen des Milchhiindlers, von
dem die Probe entnommen ist.

Art der Probe. Spezifisch.
Gewicht.

Fett¬
gehalt.

1. Landm . Heinr . Bruns,
Eversten.

Mischmilch 1,0328 3 . 15 °/»

2. Bernhard Schumacher,
Nadorst.

Morgenmilch 1,0318 3 .15 „

3. Landm . Heinr . Würde-
mann -Eversten.

Abendmilch 1,0305 2 . 70 „

4 . Bahnw . Wilh. Schulz,
Ziegelhofstr . 34».

Morgenmilch 1,0316 2. 70 ,.

5 . Landm . Wilh . Brandes,
Ziegelhofstr . 62.

1,0326 2.70 „

6 . Gerh . Meyer , Nadorst. »f 1,0314 2,40 „
7. Landm . Gerd Cordes,

Bürgers ., Rauhehorstw.
Abendmilch 1,0329 2.30 „

8 . Johann Rosenbohm,
Etzhorn.

1,0311 2,25 ,

9 . Diedr . Oetken, Nadorst. Morgenmilch 1,0311 2 .20
Der Mindest-Fettgehalt einer guten Vollmilch beträgt 2,70 °/,.

* Das Original - Welt -Panorama Markt 12 » läßt
uns in dieser Woche einen Blick in die französische Kolonie
Algerien in Afrika tun und dürste damit keinen Fehlgriff
getan haben, um so mehr, als dem Auge eine angenehme
Abwechselung geboten wird. Die Kolonie, bis zum Jahre
1830 ein eigener, fast unabhängiger Staat von 12050
Quadratmcilen , bietel in landschaftlicher Beziehung Bedeu¬
tendes und die herrliche Vegetation fesselt den Zuschauer
ungemein. Von den Städten ist zunächst das auf einer An¬
höhe am Meere liegende Algier bemerkenswert, die kleinen
schmutzigen Gass n, die Moscheen erinnern noch an die alten
Zeiten, währeno das große Gouvernementsgebäude, die neu
angelegten Hotels dem gan en Bilde einen halbeuropäischen
Anstrich geben . Die in der Nähe liegende höchst fruchtbare
Metischdaebene, welche die europäischen Städte mit seinen
Gemüsen versorgt, gswährr einen anmutigen freundlichen An¬
blick. — Von den anderen an uns vorüberziehenden Städten
sind Oran und Tlemsen besonders bemerken ?- und sehens¬
wert . Die einzelnen Volkstypen werden vortrefflich gelungen
in verschiedenen Ansichten vocgeführt. Kurz, die ganze Reise
mit ihren Palmenalleen und ihrer prachtvollen, üppigen
Vegetationen hinterläßt einen angenehmen Eindruck und wir
können den Besuch dieser Reise nur empfehlen.*

Edewecht » 13 . Juni . Die Arbeiten zur Ausbaggerung
des Hunte - Ems - Kanals in der Strecke vom Edewech-
ter Damm bis nach Campe werden nunmehr baldigst be¬
grünen . Annehmer der Arbeiten sind drei Bremer Unter¬
nehmer , welche solche spätestens gegen den 1 . Oktober 1904
auszusühren haben . Die Ausbaggerung erfolgt durch ein
eigens zu diesem Zweck neukonstruiertes Baggerschifs, wel¬
ches zur Zeit unter Leitung eines der Unternehmer in der
Nähe des Edewechter Dammes hergejtellt und vorausjicht -i

lich im Laufe dieser Woche vollendet werden wird . Es
soll alsdann zunächst in der Nähe des Edewechter Dammes,
wohin die Camper Schleuse verlegt wird , eine kleine Strecke
ausgebaggert werden . Sodann wird mit der Arbeit bei
Campe begonnen . Sehr interessant dürfte es demnächst sein,
den Dampfbagger in Betrieb zu sehen und wird voraussicht¬
lich , das Unternehmen viele Schaulustige anlocken. — Recht
traurig ist es hierum den Gras wuchs auf den niedrig
gelegenen Wiesenländereien bestellt . Infolge der anhalten¬
den Ueberschwemmung des letzten Jahres ist das Gras
an vielen Flächen fast ganz ausgestorben , nur ganz ver¬
einzelte Halme sieht man hier emporsprießen . An vielen
Stellen wird sich in diesem Sommer ein Mähen kaum
lohnen ; ob ohne besondere Bearbeitung im nächsten Jahre
sich ein guter Bestand wieder entwickelt, ist zu bezweifeln.
Die zur Herbeiführung besserer Abwässerungsverhältnisse
unternommenen Schritte haben hoffentlich Erfolg , damit
in Zukunft solche Schäden nicht wieder Vorkommen.

-s- Von der Oldenburger Geest , 13 . April. Außer¬
ordentlich günstig ist die jetzige Witterung der Heuernte. Es
sind namentlich die Klee - und Kleegrasflächen, welche, in oder
vor der Blüte stehend , gemäht werden. Der Bestand läßt im
allgemeinen wohl nichts zu wünschen übrig ; besondersgut schein:
vielfach die im Herbst gegebene Kaiiphosphatdüngung gewirkt
zu haben. Infolge der hohen Preise, die für das Mähen mit
der Sense gefordert werden, finden die Mähmaschinen immer
mehr Eingang , und man kann nur zugeben , daß die neueren
Fabrikate, die ein - sowohl als auch die zweipferdigen, bei ver¬
ständiger Führung und Handhabung tadellose Arbeit liefern.
— Der Roggen hat eine selten schöne Blüte gehabt, und darf
man daher wohl auf guten Kornansatz hoffen . Der Hafer
zeigt besonders auf schwererem Boden durchweg nicht den
Stand , der wünschenswert wäre. — Die Preise für fette
Schweine wollen noch immer nicht erheblich steigen , wenn
auch eine geringe Erhöhung während der letzten Zeit einge¬
treten ist . Der andauernd niedrige Preis wird viele Land¬
wirte veranlassen, die Schweinemasteinzufchränken, und das mit
Recht, denn die erzielte Rente steht in keinem Verhältnis zu
der Arbeit. Es darf jedoch mit ziemlicher Sicherheit ange¬
nommen werden, daß in den nächsten Monaten die Preise
anziehen werden. — Im Geflügelhof erreicht die Legetätiakeit
der Hühner vor der Mauser noch einmal ihren Höhe¬
punkt. Jetzt noch Hühner brüten zu lassen , hat keinen Zweck,
denn die zur Aufzucht bestimmten Tiere werden selten kräftig
genug. Frisches Trinkwasser ist stets und namentlich zur
Jetztzeit Hauptbedingung für die Gesundheit des Geflügels.
Wie oft wird diese einfache Notwendigkeit aber unterlassen
oder aber das Wasser in den noch vielerorts gebräuchlichen
flachen Gefäßen nicht erneuert, sondern einfach neues zu dem
alten gegossen . Daß diese Mischung, überhaupt zur Sommers¬
zeit lange stehendes verunreinigtes Wasser, den Tieren nicht
zuträglich ist, liegt doch auf der Hand . Der Geflügelhalter
sollte sich daher für seine Hühner sogen . Selbsttränken an-
schaffen , deren es verschiedene gibt. Leider waren dieselben
bis jetzt verhältnismäßig teuer, und es ist wohl dieser Umstand
gewesen , der ihre allgemeine Einführung hinderte. In letzter
Zeit wurde jedoch ein Fabrikat aus Ton in den Handel ge¬
bracht, das neben seiner Einfachheit den Vorzug der außer¬
ordentlichen Billigkeit hat. Es wird in verschiedenen Größen
hergestellt, für den kleinsten sowohl als auch für größere Ge¬
flügelhöfe reichend . In der Umgegend von Rastede sieht man
überall diese automatischen Trinkgefäße auf den Geflügel-
Höfen. Hergestellt werden dieselben von den Töpfermeistern
daselbst. Wir möchten jedem Hühnerzüchter empfehlen, einen
solchen Selbsttränker anzuschaffen; die kleine Ausgabe wird
sich bezahlt machen . — Im Obstgarten wird die Ernte des
Kernobstes denn doch wohl nicht so überreich ausfallen , wie
vielfach infolge des reichen Blütenflors angenommen wurde.
Hier hat der Apfelblütenstecher besonders schädlich gewirkt;
manche Blüte ist ihm zum Opfer gefallen, zudem konnten dje
Bäume durch die andauernde Trockenheit nicht alle Früchte
ernähren, welche angesetzt waren, und ist ein gut Teil verloren
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und ihres Gatten , des Duc de Vendome, bestand aus so
vielen Teilen und war so schwer, daß es in 150 Kisten ver¬
packt wurde und 11 Tonnen wog. Ein sehr bemerkens¬
wertes und kostbares königliches Geschenk erhielten auch
der König und die Königin von Griechenland zur silbernen
Hochzeit. Es war das gemeinsame Geschenk von acht nahen
Verwandten , zu denen auch der König und die Königin von
England gehörten , ein massives , silbernes , reich! mit Gold
verziertes Taselservice , das aus 796 Tellern und 131
Schüsseln bestand . Jedes Stück war mit dem Monogramm
des glücklichen Paares gezeichnet. Aber auch auf diesem
Gebiete hat Amerika den „Rekord" ausgestellt . So erhielt
z. B . Miß Louisa Pierpont Morgan zu ihrer Hochzeit
mit Mr . Satterlee von ihrem Vater eine Mitgift von 4
Mill . Mark , ein prächtiges Haus am Hudson , einen Haar-
schMuck , Kollier und Brustschmuck aus Diamanten im Wert
von mindestens 7 Mill . Mark . Unter den anderen 400
Geschenken befanden sich -Truhen mit silbernem und gol¬
denem Geschirr , Juwelen von fabelhaftem Wert , alte Tep¬
piche, kostbare Gemälde und Antiquitäten , nach denen man
ganz Europa durchstöbert hatte . Die Hochzeit selbst kostete
700000 Mark ; für die Blumen zur Kirchendekoration wür¬
den 50000 Mark ausgegeben . Die Brautausstattung ko¬
stete 200000 Mark , das Brautkleid allein 20 000 Mark.
Die 2500 Gäste besaßen zusammen ein Vermögen von über
4 Billionen Mark . Zum Empfang und zur Unterhaltung
der Gäste wurde Morgans Haus , Madison Squarre , in
einen wirklichen „ Wunderpalast Aladins " verwandelt . Die
Teppiche zum Schmuck der Wände waren -allein 2 Mill.
Mark wert . Aber selbst die Kleinodien der Miß ! Morgan
müssen dem blendenden Glanze der herrlichen Juwelen
weichen, mit denen Mr . D ' Arcy seine Braut , Miß Nut-
ting , vor einigen Jahren überschüttete . In dem präch¬
tigen Schmuckkasten, der selbst einer orientalischen Kö¬
nigstochter als Brautgabe genügt hätte , lagen ein Hals¬
band aus 400 Perlen von erlesenster Farbe und Form,
eine Kette und Ohrringe aus Brillanten und Türkisen , ein
Diamantarmband mit herabhängender , gleichfalls mit Dia¬
manten besetzter Uhr usw . Nicht minder reich bedacht war
Miß Helen Mc . Laughlin , die Braut des Dr . Carroll . Sie
bekam so viele und so wertvolle Geschenke , daß ihr Vater
ein großes , einbruchssicheres Gewölbe zur Bewachung der¬
selben errichten ließ . Vier große Wagen wurden zum'
Transport gebraucht , und eine Polizeiwache begleitete die
Kostbarkeiten durch die Straßen . Unter diesen Hunderten
von Geschenken befanden sich : ein Tafelservice aus purem
Golde, ein Halsband aus fast unvergleichlich - schönen Bril¬
lanten , von denen jeder 9,5 Karat wog, 400 der seltensten
und wertvollsten Basen aus Royal , Worcester , Limoges,
Dresden üsw ., goldene und silberne Vasen , Bilder und
Statuen , aus allen Teilen der Welt zusammengesuchte Ra¬
ritäten.

Eine medizinische Kunstkritik . Eine amü¬
sante Kritik der Bilder in der Londoner „Royal Academy"
vom ärztlichen Standpunkt aus , veröffentlicht der „Lancet"
in seiner letzten Nummer . Ter ärztliche Sachverständige
krittelt besonders an einem Künstler herum , der die Gräfin
von Lathom mit einem „asymmetrischen Mund gemalt
hat , während ihre Arme und Hände uns (nicht als ) ele¬
gant genug auffallen , bei einer so stattlichen und vor¬
nehmen Erscheinung .

" Tie Herzogin von Sutherland des¬
selben Künstlers ist dagegen ^,-e,in sehr befriedigendes Bild
junger , prächtiger entfalteter Weiblichkeit." Was das Bild
„Ter Badeplatz der Nymphe " anbetrifft , so ist es gewiß
schön ; „sie ist eine entzückende, junge Person , aber für das
kühl prüfende Auge des Mediziners hat sie eine etwas
merkwürdige Farbe ." Aber der medizinische Kunstkri¬
tiker kann auch loben ; so hebt er z . B . an einem Bilde
hervor , daß die Nachwirkungen der Muskeler-
schlasfung genau fest ge halten sind .

" Dann aber
tadelt er , daß eine andere Dame auf einem anderen Bilde
gerade eine schwierige Kletterpartie machen will , und
„ doch findet sich ! keine Spur von Muskelkraft in ihrem
Körper . . .

"

Juliane.
Roman von Richard Vost.

(Nachdruck verboten.)
21 lFor -sehuna .)

Da schwiegen beide, da standen beide und lauschten . Es
war Nacht geworden , von der Kirche her tönten fröhliche
Stimmen , neckische Rufe . Die jungen Leute hatten ihre
festliche Arbeit beendet und den Heimweg durch die Felder
eingeschlagen ; sie kämen den Weg, auf dem die beiden
standen — ihre Eltern . An dem Aufstöhnen der Frau er¬
kannte der Mann , wessen fröhliche Stimmen es waren , wer
den Pfad daherkam.

„Geh fort !"
„ Was soll ichj?"
„Fortgehen !"
„Ich sagte Dir , daß ich bleibe .

"
„ Es sind Deine Kinder .

"
„Das weiß ich . Ich will meine Kinder Wiedersehen."
„ Du wirst Deine Kinder verderben .

"
„Jjch will sie Wiedersehen.

"
„Gut denn , morgen . Ich ! rede mit Dir — diese Nacht

noch — in zwei Stunden , aus dem Rain hinter dem Hose —
so lange warte noch nur noch so lange .

"
„ Nein .

"
Die Stimmen kamen näher . Da drängte sie sich an ihn.
„Wenn Du jetzt nicht gehst, Dich jetzt nicht vor Lei¬

nen Kindern verbirgst —"
„ Was geschieht dann ?"
„Dann erwürge ich- Dich mit meinen Händen — Gott

wird mir Kraft geben.
"

Er blickte in ihre Augen , und wie von diesem Blick
getroffen , taumelte er einige Schritte zurück und warf sich!
wieder ins Korn , das über ihm zus -ammenschlug . Juliane
stand noch einen Augenblick, beide Hände gegen ihr Herz
gepreßt , darauf wendete sie sich und ging ihren Kindern
entgegen.

Neunzehntes Kapitel.
Adolfas Kleid streifte beinahe ihren Vater . Juliane

ging dicht hinter ihr , und beinahe , daß sie die junge Braut
am Arm ergriffen und zurückgerissen hätte . Als wäre sieeine Scheintote , vernahm sie , was ihre Kinder zu ihr sag¬
ten , die Stimmen drangen wie aus weiter Ferne an ihr
Ohr . Es kam ihr gleich einem Wunder vor , daß sie sich
lbew -egte und schritt . Sie begriff es nicht — sie begriff
nichts , nichts vom Leben, und nicht, daß der Himmel

'
der¬

gleichen geschehen lassen konnte . Angstvoll wartete sie auf
den Augenbljch tqs ste würds -

Da schlang Bruno feinen Arm um sie.
„Wir hatten aus Drch gewartet , aber Du bist wohl

sehr müde ?" i
Sie sprach! die letzten Worte nach, mühsam , mit schwe¬

rer Zunge:
„Ich - bin sehr müde .

" Und nach einer Weile noch ein¬
mal : „Sehr müde .

" «
Alle drängten sich um sie, bedauerten und liebkosten

sie . Juliane dachte dabei:
„Wenn sie nur nicht mein Gesicht sehen ; mein Gesicht

muß ganz entstellt sein. Ich müßte es ihnen dann vielleicht
sagen , und sie dürfen es doch ! nicht wissen, sie dürfen nicht.
Aber — er bleibt ja da — er -bleibt da ! Jü seinem Hause,
bei seinen Kindern .

" — Und wieder schrie es in ihr auf:
„Nein , nein , nein ! Das läßt Gott nicht zu, das kann
Gott nicht zulassen !"

Sie näherten sich! dein Garten . Da hörte sie , wie er
ihnen nachschlich wie ein Raubtier , wie ein Mörder . Ihr
war 's , als mühte er sich! jeden Augenblick auf sie stürzen
mit einem geschlissenen Dolche. Daß sie ja nicht ausschrie.
Wenn die Kinder die leisen, schlurfenden Schritte hörten,
wenn Bruno zurückblickteund die dunkle Gestalt hinter sich
gewährte , wenn er hingmg und fragte : „Wer seid Ihr und
was wollt Ihr ?" Und wenn die dunkle Gestalt antwortete:
„Ich bin Dein totgeglaubter , zurü -ckgekommener Vater ; ich
will mein Eigentum , mein .Haus , mein Weib, meine Kin¬
der — Dich !" Und wenn die Kinder sahen , wer ihr wieder¬
gekehrter Vater war , wie er wied-erkäm — '

Jüliane unterdrückte ein Stöhnen . — Sie sagte sich
von neuem vor:

„Das läßt Gott nicht zu, das kann Gott nicht Anlassen.
"

Aber sie mußte denken : „Gott hat es zugel-assen, und was
nun , was nun —"

Martin ! Sie mußte es Martin sägen, Martin mußte
helfen.

Ach, der arme , unselige Mann ! An ihn hatte sie noch,
garnicht gedacht, noch garnicht an seine tote Hoffnung . Und
garnicht an sich, hatte sie gedacht. Das durste sie auch nicht,
weder an sich-, noch an den Freund , sondern nur an die
Kinder , an ihre armen und unglücklichen Kinder.

-Sie traten in den Garten ; Jüliane hörte , wie er auch
dahin folgte , hörte , wie es hinter ihnen in den Büschen
rauschte . Die jungen Leute wollten noch nicht ins Haus,
der Abend sei gar zu köstlich . Sie setzten sich in eine Laube,
Juliane muhte ber ' ihnen bleiben , die Ruhe würde ihr gut
tun . -Sie setzte sich! und hörte dem fröhlichen Gepland -er
zu. Der Jasmin blühte ringsum , und -Scharen von Leucht¬
käfern durchglühten die blumigen Dickichte . Auch in die
dunkle Laube schwärmten die lebendigen Funken . Die jun¬
gen Leute fingen sie und streuten ganze Hände voll in
Wolsas Haar . Juliane drückte sich- angstvoll 'in einen
Winkel, damit kein Glanz auf ihr Gesicht fälle . So saß
sie , lauschlend - und starr aus -das Buschwerk blickend, da¬
hinter der Wiedergekehrte stehen mußte . Dann wurde die
Nacht Heller, bald mußte der Mond ausgehen . Juliane
erhob sich ..

„Gute Nacht !"
„Gehst Du schon?"
„Ihr wißt , ich! bin müde — sehr müde .

"
„Gute Nacht, liebste Mutter !"
Sie küßten sie . Seltsam , daß sie garnichts merkten.

Sie waren ganz ahnungslos , -ganz glücklich.
Ohne der Mutter und Martin gute Nacht zu sagen,

hegab sich Juliane in ihr Schlafzimmer und - schloß sich ein.
Sie fühlte plötzlich! eine so schwere Müdigkeit , daß es sie
gewaltsam niederzog . Ganz laut sagte sie:

„Er ist nicht tot , er ist wiedergekommen , er ist da , er
bleibt da, in zwei Stunden mußt du mit ihm sprechen aus
dem Rain , wo er die Linden abgeschlagen hat . Martin hat
wieder junge Bäume '

gepflanzt , aber er wird sie abermals
Niederschlagen lassen ."

Mit geschlossenen Augen lauschte sie ans jedes Geräusch
im Hause, bemüht , nachzudenken, zu überlegen , was sie ihm
sagen wollte — sie vermochte jedoch- keinen Gedanken zu
fassen, nicht einen einzigen ! Sie mußte sich von neuem laut
zurufen:

„Ich - muß Nachdenken, ich muß ja mit ihm reden , ich
muß machen, daß er wieder geht , aber er will dableiben,
er will — es hängt mehr davon ab , als mein Leben , als das
Leben meiner Kinder . Denn lieber tot , als mit diesem —
diesem Menschen leben zu müssen . Meine Tochter , mein
Sohn würden lieber sterben , von mir garnicht zu reden.
Ich muß meine Gedanken zusammennehmen , alles hängt
von meinen Woxt-en ab. Wie soll ich es nur -anfangen?
Er will ja bleiben , er will sein Eigentum wieder halben.
Gott steh mir bei ! Denn wenn Gott mir nicht beistehen
sollte —"

Sie preßte die Hände gegen die Stirn ; sie dachte
nach, sie wollte Nachdenken, gewaltsam mit einer phy¬
sischen Anstrengung , daß ihr Kopf schmerzte, als läge eiir
Felsblo -ck darauf . Sie konnte nicht denken. Wie aber,
wenn Gott ihr nicht beistehen sollte — was dann , was
dann ? Sie wußte es nicht , sie wußte es wirklich nicht.
Wenn Gott ihr nicht beistand , blieb er, kam er morgen
ins Haus , hatte Erlenhof wieder einen Herrn , sie wieder
einen Gatten , ihre Kinder wieder einen Vater — reiste
Emil morgen ab und ihre Tochter wurde ihr Leben lang
ein unglückliches Geschöpf, ein unglücklicher Mensch wurde
ihr Sohn — wenn er sonst seinen Verstand behielt , wenn
er sich nicht eine Kugel vor den. Kopf schoß. Und sie
und Martin — nein , daran durfte sie nicht denken, nicht
in ihrer geheimsten Seele.

Es wurde an ihre Tür geklopft.
„Wer ist da ?"
Es war eines der Mädchen . Martin ließ fragen,

ob Jüliane sich nicht wohl fühlte ? Sie ließ zurück sagen,
sie sei ganz wohl . Tie Leute sollten nicht länger auf¬
bleiben , morgen gäbe es viel zu tun.

Das Mädchen ging . Juliane fühlte sich gänzlich er¬
schöpft, sagte sich a,ber immer wieder , daß sie nicht müde
werden dürfte , versuchte zu denken, fand nichts , keinen
Ausweg , keine Hilfe . Sie hörte , wie ihr Sohn und das
Brautpaar aus dem Garten zurückkehrten, wie sie sich
im Flur trennten , die Treppe Hinausstiegen, wie Adolfa
noch einmal zurückhuschte:

„ Mutter !"
Aber Juliane gab keine Antwort . Sie hörte ihre

Tochter flüstern:
„Ich bin so glücklich , Mutter !" Und dann noch ein¬

mal : „ Sv glücklich !" Eine Weile wartete sie noch an
der Tür , dann schlich das Mädchen sich fort . Nun wurde
es still im Hause, nun wurde es bald Zeit . Gewiß um«
MW ex bereits das LE : M MM geherr.

Juliane hatte kein Licht angezündet ; der Mond schienins Zimmer mit fahlem , totenhastem Glanz . Als Julianedie Augen öffnete und in den matten Schimmer sah, schau¬derte sie zusammen . Nach einer Weile richtete sie sichmit Anstrengung auf und tat einige Schritte , aber sie
schwankte, mußte nach einem Halt greifen . Sie erholte sich
jedoch und nun ging sie.

Sie wollte Geld mitnehmen , so viel im Hause war.
Es würde natürlich viel zu. wenig sein ; sie konnte ihm
jedoch viel versprechen, das Gut konnte verkauft werden,
sie konnten von neuem anfangen , wenn er nur wieder
ging.

Das Geld lag unten in dem ehemaligen Zimmer ihres
Mannes ; jetzt sah es darin freilich anders aus . Wenn er
es wieder bewohnte , ließ er -es sich vielleicht wieder
einrichten wie ehemals . Und wenn dann alles kam, wie
es schon einmal gekommen war . . . Die Pistolen , die
immer noch an der Wand hingen , würde er auch das
zweite Mal nicht benutzen. Das konnte statt seiner sein
junger Sohn tun — gleich morgen . Geladen '

waren sie
ja schon ! Tie Pistolen waren das einzige , was von
der alten Einrichtung des Zimmers übrig geblieben . Der
Mond schien auf sie , sie blinkten , winkten — Jüliane
war an den Geldschrank getreten , sie wollte aufschlteßen,
aber ihre Hände sanken schlaff am Leibe herunter — er
würde das Geld nicht nehmen , denn er wollte bleiben.

Es erstickte sie fast. Sie schwankte zum Fenster,
öffnete es, sog gierig die kühle Nachtluft ein und ging
dann . Wie in jener Nacht vor Jahren haftete ihr Mick
starr auf den Waffen an der Wand.

Gerade wollte sie die Haustür öffnen , als sie er¬
schreckt innehielt . Tie Hofhunde stießen ein wütendes Ge¬
bell aus , gleich darauf ertönte Martins Stimme . Er riefdie Hunde an und sprach mit jemand . Juliane war 's,
als müßte ihr Herz plötzlich aufhören zu schlagen ; in
einem Zustand

'
halber Bewußtlosigkeit hörte sie die andere

Stimme Martin erwidern ; es war aber der Wächter,
mit dem Martin sprach. Was die beiden redeten , konnte
sie der Hunde wegen nicht verstehen . Dann wurde das
Fenster geschlossen, der Wächter , die zwölfte Stunde aus¬
rufend , entfernte sich . Die Hunde umkreisten noch eine
Weile bellend das Haus , dann wurde alles still.
Juliane schloß auf.

Sie lockte leise die Hunde , welche freudig die
Herrin umsprangen und ihr über den Hof folgten , an
dessen Ausgang Juliane sie zurückscheuchte. Keine hundert
Schritte war sie gegangen , als der Wiedergekehrte ihr
entgegentrat . Von neuem durchrieselte die Frau ein kalter
Schauer bei seinem Anblick; in Wirklichkeit sah er noch
fürchterlicher aus , als er ihr vor Augen gestanden.

„Tie verdammten Bestien ! Ich weiß, nicht, warum
ich sie nicht niedergeschossen habe : ihren Herrn anzu¬
heulen !"

„Warst Tu auf dem Hofe?"
„Ich wollte nicht länger warten ."
„Hat Dich jemand gesehen?"
„Was scherts Dich ? Ich wollte ins Haus , aber

die verfluchten Bestien — hätte ich - sie doch nieder¬
geschossen !"

„Sie bewachen das Haus ; es ist ihre Pflicht, " ver¬
hetzte Juliane mechanisch.

Der Amerikaner rief:
„Was fiel mir auch ein ! Mich von Dir ausschließen

zu lassen ! Aber jetzt ist 's genug . Ich will nicht länger
mein Eigentum wie ein Dieb umschleichen, mich nicht
länger wie ein Räuber und Mörder versteckt halten . Ich
habe aus Dich gewartet ; jetzt ist's genug , jetzt komm
herein !"

„Ins Haus —"
„Ins Haus . Ich bin hungrig und müde .

"
Aber Juliane ging langsam weiter , den Weg, der

durch den Obstgarten auf die Wiese und nach- dem Rain
führte.

„ Hörst Tu nicht ? !"
Er hob den Arm mit einer Bewegung , einer Gebärde

— aber Juliane achtete nicht darauf . Ta schlug er
nach ihr.

Er traf sie auf den Kopf, so heftig , daß sie wankte
und fiel ; sie lag wie betäubt auf den Knien , ihre Arme
hingen schlaff herab , der Kopf war auf die Brust ge¬
sunken. Ihr Mann stand vor ihr und sah auf sie herab
mit einem Blick voll unsäglichen Hasses. Er murmelte:

„Das ist dafür , daß Du mich am liebsten auf dem
Grunde des Flusses oder sterbend hinter -einer Hecke wüß¬
test. Das ist dafür , daß Du auf der Welt nichts so
hassest als mich, nichts so verachtest als mich, vor nichts
solchen Ekel empfindest wie vor mir . Das ist dafür,
daß Tu lieber mit dem andern sterben , als mit mir leben
möchtest, lieber meine Kinder auf der Bahre sähest, als
in meinen Armen . Das ist dafür — aber ich werde
Dich ! Rächen werde ich mich, vergelten werde ich es
Dir ! Während ich War wie ein gehetztes Wild , während
ich fast verhungerte — aber ich will daran denken jeden
Tag , jede Stunde ! Ich will es Dich- fühlen machen mit
meinen Händen , wenn Tu es anders nicht fühlst . Alles
sollst Du mir wiedergeb -eu ; hörst Du ? Alles will ich wieder
haben , alles , alles !"

(Schluß folgt . )

Grotzh. Ersparrrngskafse z« Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1904 -L 19,541,237 IS
Im Monat Mai 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 617,317 63
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 408,931 45

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni „ 19,749,623 33
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände ) , usw. . „ 21,095,710 IS

Geschäftliche Mitteilungen.

IVIsIrtropon
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Dialoge postfpei.

stzklrkttzk: U. Ii . kkMMck unü kübert XrM.
Jmmobilverkanf.

Westerstede . Frau G . Meinecke
hiers. will ihre bei Hollwege belegene

Landstelle
(sogen. Ziegelei ) ,

bestehend aus geräumigen Wohn- u.
Wirtschaftsgebäuden und xlm . 260
Scheffels. Garten -, Bau -, Wiesen-
und Weideländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf

Montag,
den Ä? . Juni,

nachm . 5 Uhr,
in Meyers Wirtshause zuHollwege.

Die Gebäude befinden sich in einem
guten baulichen Zustande , und liegen
die Ländereien, welche durchwegguter
Bonität sind, in einemKomplex beim

. Hause, weshalb ich die Stelle zum
Ankauf sehr empfehlen kann.

E . Wettermann , Aukt.
Billig z« verk. : 1 große Petro¬

leumlampe (Patent ), pass. f. Wirt¬
schaften u. Handl ., mit einem Bassin,
LVe Ltr . Petroleum enthalrend.

Näheres C . Wieger , Milchstr. 9.
Die noch vorrätigen

NM " Gartenmöbel "WB
gebe wegen vorgerückter Saison zu
ermäßigten Preisen ab.

I . H . C . Meyer am Markt.
LLazfsrr - ' rLkslüL.

Ein garantiert milde u . vollkommen
rein schmeckendes Speiseöl. ' /« Ltrsl.
50 Vs Ltrsl. 90 o . Gl . Nieder! . :
Krenz -Drog ., Achternstr. 32, b. Markt

Nadorst beim „Schiefen Stiefel ."
Zu verkaufen eine schwere güste Kuh.

Gerh . Helms.

Wu8 sagt äsr Arrt:
IrioLirur mit üiborinsüsiignslls rm
läpxsxrings . 25 l?1. 10 Nie . , 50 l?1.
20 Nk . ÜSLÜnsoins . Nsbsrss änroü
VsrrvsltmvAin UippsprinZs btr . 14.

lVIagvn- u. vsrmlcslsrrti. ^

Gebrauchte,
gut erhaltene Bettstellen , sowie
1 Kinderbettstelle billig zu verkaufen.
__ H . Herbst , Achternstr. 4.

Wegen vorgerückter Saison
sollen die noch vorrätigen

Strohhüte
für Herren und Knaben zu
Schleuderpreisen ausverkauft
werden . Alles nur feine Ware.

k. ttanel, Wies.
Ein sehr gu : erhaltenes

Pmnino
, billig zu verkaufen.

Achternstraste 4L.

Sanatorium
LvdlSÄSkLASSll

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
öO Morgen mit Lustparks und Luft¬
hüttenkolonie. Luft -, Sonnen - , elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmassage, Fango¬
behandlung, Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtung, 175 Betten.
Dirigierender Arzt : vr . msck. Netter.

Prospekte durch Direktion.

vonDie Beleidigung , die ich
! Josef Steinhauer ausgesagt habe,
! nehme ich hiermit als unwahr zurück.
f Krau Stiefler.

KsrMsmsviwr LÄsM, Krvmss.
Fahrplan der Paffagierdampfer ans der Unterweser

V. V. V. R. N. V. R. N. R. N.
700»Z3V11 °°

N.
st-Z0v3°« ab ^ Bremen -Freihafen °nt 10 °»* ^45 2°° 7M»gsa

xos g «o12°° 4lv 435 „ Vegesack ab gSS12 «° 135 6°° 8°°
82°10°° 12 °° 430 4S5 Rönnebeck 9 '° 12°» i '° gi° 8°°
8«° lOis Iw 445 51s » Farge «k 8 °°12w

V.
11 «°

1̂ 55^5574S
tzW10 «° 18552«5 °° „ Oberhammelwarden 8 °° 12 °° b°° 7MS2°11°° ^5054° b°° an Brake 82°112°12205207«gA ISS b°° ab Brake an 8>° 12 >° 51s
g«, 2>° 6l°

°n§ , Rechtenfleth ab. 7LS
V.
riss 48bio °° 30° 700 k Bremerhaven (Geeste) .. K 70s 11 °° 4W

* Mit dieemDampfer finden Paffagiere nach u . von Bootstationen keine Befördern »«,.
An Wochentagen.

V. N. V. N.7» 3 ' ° ab Bremen -Freihafen Z. an 10 »° 7 iv
6°° 4' ° » ' Vegesack >* ab AN 6»»
8»° 4» Rönnebeck 9» 6°°
8°° 4°° Farge 8°° 5»°
S°" 5°° Oberhammelwarden gss 6»°
S<» 5»° Brake g-° 5«
S°° s°° Rechtenfleth 7SS 4«

10 -° e»° , Nordenham , . 72s 41»
10» e«° an V Bremerhaven (Geeste) M „ 700 3«

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von de» Stationen zwischenBremen
und Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

ki!o? äü6uiseiisi ' l. !ovä. LkkMöll
8Mllil § von Nmmörmllimselltz ^ slurbvilLllslLlI 6b «wi »isL.

Neuss nvsit . Lnrbsus m. ä . xrosssnt .,
mos . Nini-iekt. Lsnst . I, kxs . ^Isclioo-
mscd. 2sn8ei -- >nstiiut. 8psr .-LsüsväI.
v . Nerven-, treuen - , IVIsUSn -, Oerm-,
I-ierrleiclen, LUckt ete. Lovamsr nnä
IVivterlrur. 4 Leiste , 1 ^ erLlin. Oüst-
sr2t k) r . Oisque. krosxslrts irsi.

Jmmobilverkauf
!>! Kaihausen.

Zwischenahn . Hausmann Gerd
Ahrens Ehefrau zu Kaihausen beab¬
sichtigt von ihrer früher Bunjes 'schen

Hlmsmannsstelle
zu Kaihausen folgende Teile öffentlich
meistbietend zu verkaufen:

1 . das Heuerhaus an der Chaussee
zu Kaihausen, mit dem 30 sr großen
Garten , passend namentlich für einen
Handwerker,

2 . das Land aus dem Horn und
an der Mombäke, 2 üs 78 sr 32 gm
groß, bestes Bauland,

3. die sogen . Späte , 5 da 50 sr
93 gm,

4. die Diekwiese , 90 sr 07 gm,
5. die Ländereien hinter dem

Placken und an zur Brügges Land,
2 üs 32 »r 55 gm,

6 . die kleinen Wiesen an Neumanns
Gründen , 36 sr 07 gm,

7 . die Kreuzwisch , 2 kg, 27 sr
40 gm,

8. die Streekwisch, 1 Im 53 sr
92 gm.

Zum Verkauf der unter Ziffer 1
bis 4 aufgeführten Teile ist letzter
Termin angesetzt auf

Freitag, Sei 17. Zum,
nachm. 3 Uhr,

in Carl Fischers „Grünen Hof"
zu Zwischenahn.

Die unter 5 bis 8 bezeichneten Teile
gelangen am selben Tage nachmittags
5 Uhr in Gerd znr Brügges Wirt¬
schaft zu Aschhauserfeld zum Aufsatz.

Kauflustige ladet ein mit dem Be¬
merken , daß weitere Termine nicht
stattfinden und bei irgendwie annehm¬
barem Gebot der Zuschlag im Termin
gleich erteilt werden soll.

Das Gericht wird zur Beurkundung
anwesend sein.
_ Feldhus , Auktionator.

Gelegenheitskauf.
Zwei gebr. tadellos erhalt . Halb¬

renner (Styria u. Brennaboc ), garant.
fehlerfrei für ^ 85 u . -/L 90 zu verk.

Staustr . S. R »b. Kruse.

Frucht- und
Gras-Verkaus.

Zwischenahn . Der Landwirt
W . Kloster zu Deepenforth läßt am

Sonnabend,
den 18. Juni d. I .,

nachm. 5 Uhr ans.,18 S . -S . Roggen
auf dem Halm,

12 „ „ Hafer
auf dem Halm,8 „ „ Klee imi>

8 „ „ Wiesen-
Gvas

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlungsort : Verkäufers
Wohnung.

B . D . Oltmanns.

MsLrlL -ws k
6 renn 688e ! - ttaLrvlL886k ' I
Lslsdt n. srkrissdt äis Loxlnsrvsn,
Löst löledt äis Loxksed . xxsn,
Nsiuizi äsn Ussrdoäsn,
Srsikt äsvsslbsn sbsr in Lsinsr I

liVsiss an,
Ist clsbsr sin LUSZSSSiedustssLIittsl >
riui- LrdsItunZ nnä krsisn LntiLl - ^
tung sinss Lröktigsn llsarvusksss.
Unr 1 xr . Ui . in äsr NisäsrlsZe

LrEUL - Di »orxSr ! s,
^ vütsrnstr . 32s.

Lheodor
Meyer,

WttingKr. 8

' f

Rabattmarke«
des

Rabatt-Spar-
Vereiils

werdenausgegeben

Elsflethersand . Zu verkaufen
eine vom „ Domherr" belegte 3jährige

NS- Stute -Wgf
bester Abstammung, fromm im Ge¬
schirr ^ Emil Grabhorn.

Fm Aufträge habe ich
das Haus Dormerschweer-
stratze Nr. 8 hierfeSbst auf
sofort oder spater preis¬
wert zu verkaufen.

kuiiZtr'ai.
Modebranne

sehr beliebte

i. —

Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerstede,— Mottenstraste 3V.

Prim
"

und Strahlrohre
liefert zu billigsten Preisen

v . LZ. UMMKNZ,
Kurwickstr . 10.

Mjes -SmW,
Miltt -Ltttthl»

empfiehlt Eff,

Kaufe
gut erhaltene Herren - « . Damen-
Garderoben , Schuhzeug , Möbel,
Bette n rc. Postkarte genügt.

Achternstr. 4.

Hrasverkauf.
Zwischenah ». Frau Grimm,

Kaihausen, läßt am

Sonnabend,
den 18 . Jnni d. I .,

abends 7fts Uhr auf.,
auf ihren bei der Brauerei daselbst
belegenm Ländereien:

9 Sch. -L. Ireschei-
srn.vorzüglich be-

, setzt,
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ I . H . Hinrichs.

Lepktl . Lerklttlf.
Zwischenahn. Der Grundh.

D . Harbeck zu Aue läßt am

Sonnabend,
den 18 . Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr ans.,

M . H Sch . -S.

TreschevMs,
gut besetzt,

sowie verschiedene Haus- u. ackergerät-
liche Sachen, als:

1 Staubmühle , 1 Kochkessel, 1 gr
Handwagen, 2 Butterkarnen , Sensen,
1 Doppelflinte, 1 Hausen Dielen-
auch 30 Hühner u. 1 Hahn

meistbietend verkaufen.
I . H . Hinrichs.

Gras-Verkauf.
Herr Stationsvorsteher Hartong

in Hude läßt am

Donnerstag,
den 16 . Juni d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,2V Hektar
sehr üppiges

Gras
auf seinen Rieselwiesen am

Barneführerholze
in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer versammeln sich beim Forst¬
wärter Duhme am Barneführerholz»
wozu eintadet

W . Gloystein , Aukt.

Der

SWeuhos
zur Wuuderburg

in Osternburg
ist unter

günstigen Bedingungen
anderweitig zu verpachten.

Klößerbmerei Weuburg
^ .- o.

Zu verk . junge belgische Riesen¬
kaninchen , Stück 1

_ Philosophenweg 5.

Speziak-Keschäst
für

G Turnkleihiln.
Weiße Kniehosen , -MM

nach Maß angesertigt, leicht s 3
schwer s 4 vA

I. oui8 8e >imik8ter,
Oldenburg , Achternstr. 51.

Eversten 3 . Zu verkaufen das
verstellbare Dach eines Heuschobers»
sehr gut erhalt .» billig. H. Labohm»



Z,c) 6

Lefestl . MM.
Zwischenahn . 2er Heuennann

F . Buschmann zu Ohrwege läßt
wegen Aufgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
den 25 . Juni d . I .,

nachm. 3 Uhr ans..
In und bei seiner Wohnung:

1 Ziege (SchweizerAbstammung
ohne Hörner) ,

3 halbfette Schweine,
1 Staubmuhle , 1 Staubwanne,
1 Koyerkarre, 1 Borfkarre, 1 Koch¬
kessel, 1 Butterkarne , 1 Kreute,
Spaten , Dreschflegel , 1 Egge,
mehrere Torfspaten , 1 Kartoffeln¬
quetscher , Schneidelade mit Messer,
1 Heidsense , 1 Sichel, 1 Scheffel¬
maß , 100 Meter Drahtgeflecht,
1 Küchenschrank , 1 Tellerborte,
2 Tische , 1 Koffer, 1 Dtzd. Stühle
und allerlei sonstige Haus- und
ackergerätlicheSachen, auch:

9 Sch. -S . Moggm,
4 Vs Sch.-S. Kaser,
5Vs Sch.-S . Kartoffeln
und 1 Macken Gras

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Abbruch.
Habe in der Nähe der Glashütte,

Schulstraße Osternburg, sehr gut er¬
haltene Baumaterialien sofort an
Ort und Stelle zu verkaufen:

ca. 5000 alte Dachziegel,
30 Balken,
60 Sparren,
20 Stubentüren,
20 Klospentüren,
15 kl. u . 10 gr . Fenster,
Oefen und Sparherde,
viele Bretter u . sonstig . Material.

Eversten . Friedr . Marks.
Haven

3 Paar Wqeii-Pferöe
und verschiedeneReit-Pferde
der hannoverschen Raffe abzugeben.

Derneburg i. Hann ., im Juni 1904.
Gräflich zu Miinstersche

Verwaltung.
Zu verk . 1 Garnitur mah . Polfter-

möbel, Tische , Spiegelschrank, versch.
Spiegel , 2schl . Bettstelle m . Matratze
und Bett , Waschtisch, 2t . auseinander¬
nehm. Kleiderschr. , Küchenein richt .,Por-
zellaN u. sonstg . Sach. Diedrichsweg 5.

Verkauf
eines Pferdes.

Ob er Hausen. Im Aufträge
streitender Parteien werde ich am

Donnerstag,
den16. Juni d . Zs .,

nachm , pünktlich 3 >/s Uhr ans . ,
bei Köhlers Wirtshaus zu Ober¬
hansen:

1 dunkelbraunes
Arbeitspferd

(Stntpferd)
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Auktionator,

Osternburg.
v !« I

IM MMN
Organ kür »i» tI!vNv ^» ^«>8«»
voll erstes Bolmtblslt Bremens,
srsobeinsa tägliob in einer abon-
nirten Lnüags von inebr als
ZZDDN ^ xsmpiars»
nnä sincl «las bei Vseitern ver¬
breitetste Lokalblatt Bremens
unä «lassen Umgebung , vsr
x-7«8««» ^» N»8« vsgsn siua
äie « »« krivllteo"
äas g««zgw«t8t« I»s«rti «» 8-

für ZI ! s ^ nrsigsn,
belebe in Bremen . nnil dessen
Umgegend «1» «» gross «»
I -SSQrUrbls N» ck«» soll «» ,

insertionspreis ä 2sils 25 L,.
ttdonnsmentspreis ät. 2 .50 pr.

Viertelsalir bei allen Bostäwtsrn.
krxeä. äer „öremer liaekrickien"

Billig zu verkaufen mehrere guterh.
Frack -Anzüge ._ Staulinie 3.

Häßlich
sind alleHantunreinigkeitenu .Hant-
ausschläge . wie Mitesser , Finnen,
Gesichtspickel , Hautröte , Pusteln,
Blütchen re. Daher gebrauche man
nur : Steckenpferd-

Karbol -TeerschNsel -Leise
von Bergmann L Co , Radebeul,
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,
s, St . 50 Psg . in der Hof-Apotheke.

Große Betten 12 M.
(Dberbett , Unterbett , zwei Nissen) mit ge- 1
reinigt, neuen Federn l>, Vnstav j
UsrNn 8 -, jssrinzenstrciße«lii . j0reis !istekosten-
frei , M»- Viele Anerkennungsschreiben.

Wir empfehlen:vavläis Lovdbnvd,
40. Aufl ., geh . 4 50

fegetrrlsedeskoeliiilled
von Baltzer,

mr Freunde der natürlichen Lebens¬
weise , 15 . Aufl., geb . 1 ^ 40
Oldenburg.

SSIlmsi» L kerriels.
1 Vk. tlbvlrsn , x

Osnabrück,
Holzhandlung u. Holz¬

bearbeitungsfabrik,
übernimmt die Anfertigung
von Massenartikeln der Holz¬

bearbeitung.

Zwischenahn.
MgebmAeIitzitgel

und

11 Ich Feilster
billig abzugeben.

Iviiis SuIImsmi.
Zwischenahn.

Eine Anzahl

tragender Rinder
bester Beschaffenheit

stets zur Auswahl.
U. SlemdeiH.

Osternburg . Z . vrk. l g. milchg.
Ziege, 1 Ziegenlamm und l 2schläs.
Bettstelle. Weidenstr. 10.

g. Blutstock. Timerman»
Hamb,erg , Fichtestr. 33.

Zu verkaufen!
Mehrere sehr gut erhalten - Herrschaft!

Landauer,
Halbchaisen,
Kupees,
Landauletts,

sowie alle Arten

offene Wagen,
Selbstfahrer,
Ponywagen,
Dog -Carts re.

IllMt 8 . Ue^er
Ki'kmkn , MMrchMIZ.

Sehr gut gehendeBäckerei
steht durch mich zum Verkauf.

Heinrich Westing.

WmrtsW
Suche eine

kleine
aus dem Lande mit etwas Garten-
und Ackerland zu pachten.

Offerten sind zu richten unter
L. M . 100 postlagernd Großen-
kneten (Oldenburg).

Die Genossenschaft ist durch Be¬
schlüsse der Generalversammlung vom
28. April und 15. Mai 1904 ausge¬
löst . Die bisherigen Vorstandsmit¬
glieder sind Liquidatoren.

Die Gläubiger werden hiermit auf¬
gefordert, sich bei der Genossenschaft
zu melden.

LM- «. MrlehMjse
e. G. m . u. H . in Liquidation

z« Aschhausen.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V- 7» unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Reichsbank, mindestens 3, höchstens 4 7,
gegenwärtig also

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine 2 Vs —3 Vs 7«,
mit IMgiger Lündigung und auf Check-Konto 2 7°

A. fottinsnn L Söhne,
SMgeseiM. üläenbarg i . klr.

unä bequemste KeiseAeleAeubeit uaeb
mit äeu erstülussiZeu Dumpkeru äerSilügste

vMstk86!liMrt8M86i ?86!Ukt,Ll'§ü'
4bknlirt von Lremen -Kreillnten , 8eimppen Lv. 2

nnvll bvnäou jeäeu DieustaA , vouuerstaA null Lormabsuä uaobmittuA
nuell Hüll jeäeu Llitt ^voob u . Kvuuubeuä uaobmittLA. Reisedauer vou
8tuät 2u 8taät oa. 36 8tä . , Hulläampker uur RiurivbtuuZ kür 1 . Hasse.

Riukaobe Rabrt
1 . Hasse 35.00 LI.
2 . Hasse 28 .00 LI.

RassaASpreis
inklusive

LeköstiAUUA

RetourbilletiSorLgsxi-uiz
1 . Hasse 57.50 LI.
2 . Hasse 46 .00 LI.

Rädere ^ uskuult am Xoutor äer

vmMMMäs -KmIIMick „Lrgo
sovssie bei NzAeZ

tt LkMM

liVsIisr A. Vkooä, !Nätims8vkinen,
Kvuvvllüsr „Lowst ",
ksursobbs „Wrslt",
NLllädeArvvdvll,

Svdlolksteillv . !
Wo niofil vortrstsn,
Agvnlon gösuofit.

Ksdr . Llsooks , hmelinM-LreiiKi,
Li88ngi688srsi « ütl ^ otiinenfAbrilr.

8sx »sikstrrosrr Äir lÄsck ^ lr -tLsIrsktllOlisrr ATLSolrlnsn,
KpsL . Vlloock MLIr - MssvlbLnsri , sustrASMÄss ri . prorupt.

Neue und gebrauchte
Dampfdreschmaschinen,

Fabrikat der Firma Heinrich Lanz , Mannheim,
liefert zu billigsten Preisen, auch mietweise, ad Lager Leer

Linst KslbLvd, Leer Wrick.).
Feinste Referenzen aus ersten Kreisen. Oldenburgs zu Diensten

kaukoi :s

^ ^ !
OklioilBur » 1. Littsistras «« 5 A

Bei Bislsruugsu usob auswärts vürd tür ^utsu Lrausport Karautiert . M

Vv ^ Iodls
^ - Al«1>«1- am bsstsu uud billi--stell im

MBlZGL - MSULLLLL
von

LIstÄGr - « mck LÄvIrsi »- Kd!B. Orossss I- a ^ sr von
MWM Atülrl « » , - -
8«I»rllr »lLvi », Vückvr » icirll 8 « kas usw . su besonders billiZöll A
Brsissll. — Lsviitl »! 8vv »8v- Eck 8ell1 »L-L»ri» vr - H

H!irr!eI»t « i»KSZL vorrätig . ^

— ZedmSckt's —
patSnI-MsTeli masek i nsiZ

o . rr.
mit voppsldodsn und äostslldsvlcol

sin ^ a ! ! sn
"

vvk 'LN
12S OVO StUvK Im Osbrsuvt , ---

cksdsssinsoNIägigsQssodält illkrt disss ^ asöklnsn.

Osnsrslvsrtrlsb : 6 . NOOI4,

Bauplatz zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Angabe von Lage, Pre s
u. Größe unt . F . G . postlagernd erb.

AW" Bruteier
von gelben Oepington, jetzt 3 Mk.
pr . Dtzd . Frau Helene Calberla.

Pflanzbohnen
verkauie zu ermäßigten Preisen.

Gustav Wiemken , Langestr. 71.
O Glucken mit je 10 Kücken zu

verkaufen.
Fr , u Helene Calberla.

Ällla tapezier - und Polster-
arbeiten werden gewissen¬

haft und auffallend billig angffertigt.
Sosabcziehen nur 3 Utk-, Matratze
nur 2 .50 Mk., Tapetenkleben nur
35 Psg . pr . Rolle.

Alexanderstraße 24 , oben.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt
Folr.
dv 0s D
H «
ÄÄVw - r.
« D tz
s ^
^ oo ^

-»2« jL,a s 2M V cö

-v

s .s-

S ^

Asiüiiig 8 ., 7., 8 . , 8. Iiili

kSL USsstsk
I » » » ä 4 vortoa .I<l»ts
I.Uül> W klx. e-ctr-«.
12184 kslägsvivllv ^

ZL2SLV
ÜLvi>tx«vimis : Mark

LGO-

i
s

4O - OOO

ZDO - QOO

LOzOOO
^ 8 00 « -- 8 000
L S 000 --- 6 000

L L S000 -- 4 000
8 L 1 000 --- S « 00
I « L SO« -- 1« 00«
20 « ä 100 -- 20 000
200 ä 50 -- BO « ««
1000 ä 2 « - - SV « 00
2000 L 10 20 000

_ 8730 L 6 -- SS 500
Feinstes reines

Schweineschmalz,
per Pfd . 70 10 Pfd . 6 .50 ^L,

empfiehlt Joh . Bremer.

i s

Alkoholfreie "MR

Erfrischungs-
Getränke

in größter Auswahl.
0sä Wille , A» Srliße i >.

8 Meißner 8
o Wandplatten , 3
8 «isiiWei. s

Große Musteransstellung . ^

Vörnkarä ttög ?,
Oldenburg, Gaststr. 29.

ooooooooooocr
Könvlcss Ussifaisn-
Motoi -- u. fskeeSäse

sind von ff. Qualität.
- MLÄGI»

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreter 1. Vosgöksii.
äußerer Damm 1v.

meine
eingerichtete

für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgera « , äußerer Damm 10.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent - Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichem Erfolg ist.
Ausführliche Broschüre -̂Ll,20

R. Oschmann, Konstanz ._

DM " ^ LlksHLonls,
ff. präp ., goldgelb , 10 Pfd . Emaille¬
eimer 3 '/s ^ Verp . fr. In ia ra.

P . Rapp , Swinemüude 103.
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